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Dem deutfAen ttolfe 



Hur w© Araber find, gibt es 7taferflel>un0«n. 



5um Geleit 



Bus diefem ßud)e foll ein jeder tüäf)lett, 

£öoe tl>m gefällt, mit ffl ee einetief* 

JTEogt il)t den edlen Kern eud) frcblid) fcf)älen, 

Örcc^t eure Ketten endlich dod) ctitgroci! 

Wenn tyt tnf<f> fragt, id) will ee nid)t perlten, 

mit felbet satt nod> niemals die Partei, 

üon Krieg und Stieden fallt il)r miedet lefen, 
Don diefen Reiten und roae einjt getüefen. 

Die Ö>elt der £iebe tfl ein tDabneebild, 
$t> nidjt die liebe un* im tMfe btannte, 
<EI> nid)t ein Ruf im ganjen £onde f<f>uMÜt, 
60 jeder danfbar feinen ßruöer nannte, 
€1) nfd)t das $et3 uns im lebete quillt, 
Wenn es 311m Datetlande fid) beEannte. 

<Db il)t mid) le|t oon Dorn, ob au» der Witten, 
3d) f>abe deutfö gedichtet, deutfd) geffritten. 
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K$k einer 01105*0 

tfltigufl 1$14) 

Die legten reifen Felder find ein Kauften 
öon Segen* Wundetoolle fttjrengacben, 
Jn breiten dändeln Rotten ftd) die gelben, 
«Ein reiche« lattd den ewigen Fimmel grüßen. 
Dod) feine Sonne bat ein purpurleucf)ien, 
Sie gündet $a<feln, Riefenfatfeln jündet 
«Europas Sonne feinen 81enften an, 
Den größten Krieg der €rde 31t entfeffeln* 
Jfl es ein $ott, der diefen Sdjreden dachte. 
Der feine Kinder mfe osn eitlen Sinnen 
Verblendete, dag fie da« Ungeheure, 
Cntfe^Ucfte, das niemals je gcroefen, 
€in ganjes Ccdreid) ooller Sraun (obpriefenl 
Soll mi4> $efe$ in batte JeflTeln ftmieden, 
Die £iebe in ein Stleer von ÜHut ju taueben, 
Wo dod) den jungen, ftänbeitsbangen Sinnen 
Die Kräfte mangeln, alles su begreifen? 
3<b fonn nid)t jauchen, mag nftt ftallend, 
ßerounderungsDöU die garten f>ände fd)lagen, 
<Eb meine 6ruß der Säten Wabrbeft beben* 
Denn feffle mft Fein menftlid)es $efeb> 
So ift es mir ©ebot des tttenftenn>andeln9, 
Der reinen Spraye unferes üolFerglaubens, 
Jzfyt zu eroeifen in der tflot der Sd>la<btett, 
3m ftmeren Kampfe um die Üluttererde, 
Dag Dolf der Deutften, rooe es längft fton toätftii 
Dod) nie erprobte, deutftes t>olE geworden. 
<D der 6egeifterung Kauft; die Olut der ©tum 
Verrinnt im geitenftrom, eb nod> das Jtfyx 
* - 



Jm SMnterfönee den legten fltem t)<md>t. 
Die flngflt warfen wie die Dfftelftauden, 
Die Slut der Itonctt wäflTert U>r ©edetyen, 
ttergagtbeft bt&ftzt fld) in Äobföalmeien, 
Die Kraft wird mürbe, wenn der ÖJurjeJ RonFen 
flid>t fefJ oerfölungen in der <trde anfet«: 
notrocndfgfett fjeißf l>fec die deutle Pfli^t! 
3d) bin fein Jürflcndicner, HIenfd) n>fe alle, 
Bin l<&> der jürcgftcn einer oon den Brüdern, 
Und wo die Crften fl<b am Seinde 3eigen, 
£0o (ic 311m festen 6iegflurm fid) bereiten, 
$eü fömettert avancieren dae ©fgnal, 
tOill Sd) dem £ande meine Pfifft begasten, 
XDie e* aud) Fomtne« Bayern, Preußen, 6ad)fen, 
3l>c andern alle, l>$rt nur einen Hamen, 
Hur eine $abne (Zwingt ob euren Reimen, 
Dem gansen üolPe flattre die gewaltige, 
Cin dcutfd)cö Bannertud)! Co fei der $retyeit, 
Die wir auf* neue wno ertämpfen follen, 
©ebieterifö €ymboü €0 fomttten Sage, 
tDer will föon fetjt die langen 3at>len sä'bten, 
Ö>o längfl oerrauföt der Xaumel der Begeiferung, 
tDo deo tterßandeo BÜcfe fid> eud) traben, 
3l)t flnnt und Jtcbt im Zweifel banger fragen: 
Dann denft deo großen, ^eiligen $at>nentud)eo 
Und bändigt eud». ^m BeJIe iß die Pflicht, 
Die f^weigend wir im b*tö*« bergen tragen, 
€ie bleibt unwandelbar und $elg der Seifen: 
Denn wir find Deutföe! fllfo 30g id> aus. 
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Dormärjtyc (1914) 

So wie das Sdjkffal feine 6d)läge Jammer; 
Stampft ttnfer fufi in €ile diefe Wege. 
Das erfle ftlorgenrot oerföwommen dämmert, 
£ief reißt die ta% wie eine fd>arfe Säge, 
Weil des Cornifters SDud)t die Schultern dräng 
Dag ßd) der trotfne Btcm und oerengte* 

Der Staub die 61ieder, das $eßdf)t oerföfeferi 
Ö)ic find ein $eer und haben Feine Seelen* 
<Db irgendwo ein Sfegesfeft gefeiert, 
<Db JTIiifter fld> um ib« Knaben quälen, 
Wir baben nur den einen Wunfögedanten: 
, markieren! Dawärt*! Reiner bat 3t* manfe 

lief fengt das $euer diefer Sonnenbfb*/ 
Die jinqtn filacfern uns wie £cfcf)enlf<bter, 
€in Dogelneft bangt fd)ief die fd>mu$ige HTii^e, 
€<b®ct rinnt der Sd)weig in purpurne $efi<f)ter 
So windet (1* der Hlarfd) dur<b lange JTage. 
Q)ann ift die Scbla<bt! brennt unfere Sieberfra 

Da ftäubt ein Keiterföwarnt in tyaft heran, 
6efeble förnett ern, raupend fließt ein Strom, 
Der £eib wird Stabl* Querab, wir greifen an! 
Und ein Gebet rang fiä) sum $Emmelsdom, 
SDie wir den Zenker aller Sd)ladjten riefen: 
,$ilf «ott! Du aber fübrt, Graf oon Steffen 



6cfed)t 

(fllaj»r p. ptttty, gefallen 24. ^ugufl 1014) 

>as ifl geJ)efmniet>©Ue Sommernacht, 

fm RafleltaEte trabt die flctiUerie, 

Kolonnen (tauen, fcoee (hebt jur ©d)lacf)t 

5id) e erwarte nur. Oft einer, der es fcant: 

,tt»ie beißt das Dorf! 1 * „Alan fd>ceibf es flerancy!" 

E>ann Farn der tltorgcn b'ntct f>Öl)en ©or, 
Die erflen Kugeln um die feinte jSf^en, 
7m breiten Hemme ftand das gange fiorpe 
Und der Jcanjofe |td) in 9?ut oerföwor, 

c<f)rappneU5, 6ranaten bilden {ob daattfföen* 

I 

Rafd) oerroärts! jubelt deutfd)e8 @turmfignal, 
Uns füt)rt der befte, fist>rt ein flolgcc mann. 
Die 6Uberfd)ärpe giert den £eib jumoi, 
$od) überm $aupt (reift er den Degenßrabt* 
3et>t> der fllafor ifl allen roeff voran. 

Die Kugeln mä'ben uns wie ©pferfltiere, 
ö)ae Mlfte, wir mfiflTen unfere jäbne beigen! 
»ttorwärte, mir nad), ibr treuen tttuetetfere, 

5u jenen £>öfyen euren 6ieg id) fttyre!* 
Do<fj flugein fpriijen, fingen, i)et5en> reiben« 

€r aber jmang der ©einen Wellen vor, 

Bus blauen Bugen blitzt ein £id»t im «ßrimme, 

Jn langen Sprüngen rafie der JHajor, 

Bis ßdj der Cod den edlen Wann erEor, 

Da bcadj dem tapfren die ftontmandoftimtne* 



Do lag et flerbend auf erflörniten $d>«, 
Umfpült, umwogt 90m braufenoen Qtfe<f)te. 
Die S»e(fd)en jiüernö auseinanderroebn, 
€in fyuttaf) fömlüt 3um jaulenden ©cten, 
Das Bataillon den $aU des Jübme cffc&fe. 

©ein Blut cetguöll, fein fttem wurde Reifer, 
Um fbn des Codes hundertfältige tttabd. 
9efct baud)t fein Stand erwerbend föon und I 
»«lein deutföes Daterfand! $ür dfd), mein "fia 
Cot lag ein «Edelmann und pceußiföec 6oldat 
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Preußfföer General 

- (Ulüme 1914) 

He i&uft brennen ©lut in den $emel>ren, 

>ie Kugeln gierig tyre QtätU fanden. 

[ürflfd>er £od liegt in den Xöeijenäbren, 

>ie Regimenter f4)lagen f*4> suföanden* 

>ie ©onne f^vo^lt und läl>mt die Eignen Treiber, 

Sämigen Dunftes blähen tote Leiber« 

Im Waldfaum aber ballt ß<f> neu ein t5aufe, 
Bin elnjtger Wille gwang die müden Stiänner, 
>em Leutnant nad», fo flüv$fß im jäben 2aufe, 
>ae €de(ro£ ooran dem $eer der Henner, 
>en tDelföen wütend In die offnen Slanfen, 
>a£ feine ungebrod)nen Reiben roanEen. 

In ftolger $reude blitft der $eneral 
Die Eübtte lat und roinBt dem i>ol)en 6tabe* 
1ö4> tampft der Jeind, dod) ift'ö in letjiec (Qual, 
6d)on föweigt die Artillerie. 3m Warfen Irabe 
Der $eldl>err nal)t mit großem fteitertroflTe 
lind a$tet nid)t der flirrenden <8efd)ofl*e. 

Do jener Ö>ffeier den €treid> geführt 
Jnd eine €d)lad)f gewann dem gangen Korps, 
)äit ©eine CxjeUenj, 6ein Buge friert: 
)ob ifl der ffod, der t)*cr fein Hlabl erfor, 
Jn £efd)enl>aufen fpielt er ein Derftetfen, 
Do flatre Glieder fid) sunt $fmmel reden* 

Dem Leutnant bctlee $lwt oom ^erjen rann, 
Uan fand fbn, weil f»e feinetoegen Barnen. 
Han l>ob il)n auf, man (ao da* Örußföild dann 
lind meldete dem General den Hamen* 
Oer Bit* föneujte fld», raub war fein Ion: 
r^eut gab id) ntafeflät den legten eoJjn!" 
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■6cf mmtim (1^15) 



Die Retje fd)roeS>Ü, Oft fläglfdjcs Geflimmer 
Canjt um der raupen fttänner ccnfle 3üge, 
€d)road) dringt durd) fömale £ür de© Zages ©d>imti 
üoü $ur<f)t ob unferer ungeduldigen Rüge. 
STIir liegt der $rüi>Uttg in dem jungen ßlut, 
Durd) enge pfoften id> die Glieder pferche, 
Denn draußen in der Jcitylingsfonne Glut, 
Did)t unferem Kraben jubelt eine £ec^c. 
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Patrouille 

tflWoi» 1915) 

djtflnffcer ttt&th der ©d)nee rann längft in $luten, 

t €rde quoll und roond |ld) faVammjerriflen. 

s bleibt die Pfifft und pelrfd>t une wie mit Ruten, 

9 jenen Poßen wir bfnweggebilfen. 

d) bleibt aud) beut und der Crfolg oeefagt, 

nn der Jcanjofe ifi in tlafyt aeeronnen, 

mn waten wtr'a, die ooller Äijt gejagt . 

d) bargen tief in des ©canatteef)» Bronnen. 

e Stunden wurden uns au nalTem ©arten 

id Cifeefrofte wühlen uns wie Htaden. 

5 ober faß in diefem feud>ten Porten 

id fprad) ea dumpfen lon'e: 3d) will dod) latent 

mn bin Porertf id) niemal» mehr gebogen 
im fetfen Streif hinaus in freies £and. 
id) trugen tagelang die Jfeberrooaen, 

6 frampfte wötendet die beiße §and. 
ieb meiner £eute oberftet ©enofle, 

►ert $äfenrid) ftf wohl traut!" 3<b wurde rot 

b meiner 6d)tnad). © faß id) nur au Rolfe 

id traf mid) In die $rutf eoloatentod! 

i »eigen Riffen ftaunend id) dann dad)te, 

ag mid) gezwungen erntfer /tote Raten. 

ie aus der langen fiodjt id) fpät erwarte, 

>b'e fömergend meine ßrujh „Jdj will doä) Säten!" 
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öanuar 1916) 

ftuf ödem Pflaytcr flappern meinem Pferdes 

<&tfd)wät$tt §ufe, und mein Buge fpäfyt 

tlaäf rechte und linfs, ein einzig £eben>efen 

3n den Hainen atmend 3» entdecken. 

Z>o<f) die perbrannten Htauerßütnpfe ragen 

Jammernd und efnfam tn den Zag i)inauö. 

Hlid) froflelte. f>ätt Sei) endlich nur erreicht 

Den Buggang aus dem lotenreidj, da »inft |3>*n 

Da» ßrujiifix! Do<& jefct, — roeld) feltfam 6pie(l - 

©el> id) ein $au0, fo (lein und windig f<f>ier, 

Dag die Granaten ee, jum t>oi)ne u>of)l, 

60 ganj und gar oerfd>ont* 3m garten 6tul>l 

6iftt eine Greifln, tauend lallt ifyt Wund 

Hlit Reiferem üonc, unbewegt jut 6cite 

Der armen $errin fönurrt ein fött» arger Kater, 

Die grünen Bugen leuchten t^eig und fefndlfd) 

Den Fremdling an* Da |iet>t mid) jene floene, 

Und die nod) eben leblog, t>cbf ficf> mübfam 

Und flrafft fidj f>od>, trampft |i* am braunen 6tut}f. 

Cin weißer 6<f>aum quillt auf die magern Sippen 

Jn töut rerft fie den Brm. ittid> aber jwingt'e^ 

Die braune Qtutt Jählings anzutreiben, 

*q$ fie in wilder Jlu^t die Glätte läßt 
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Die 6d)lad)ttn an der 6omme 

1* öorfprud). 

VOiwtel 6d) labten b<»bt 3i>t gefä) lagen* 

3öb't, **ttn wir mögen '0 nid)t tntfyt ! 
Xöieoicl Zote l>abt ifcr begroben I 

5äl)(t # öod) die €rde wiegt föroet! 
Xöieofel Kul>m t>abt tyr £elden erftrittenl 

flebmt, denn der Rui>m ijt tot, 
Und »00 wir föroeigend um ifcn erlitten 

tVor mebr, ole furd)tbarfler Zodt 
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Trommelfeuer und dnftmtttkangtt\ 

(ttlaurepos £5. bis 27. piieufl 1916.) 

Die $ölle tat fld) auf. Jn Raudtfontainen 

6peifct tirnnbauböd) der bräunt SDiefenletyttu 

Der ©d)n?efel icebt ein gelbes öiadem, 

XDie fid> die giftigen 6<f)t»aden gierig deinen* ■ 

boxt, wo dee Dorfes Äeben friedlid) R>ad)fe, 

€in einziger Donnerföref fd>on Zage fragte 

Jim aberhundert f^marjen Seuerfd)lünden. 

Die Raufet batften p&c der Cifenteule, 

Derpraffelten in bodenlofen Erfinden, 

Der £angrot>rtod, 

Der f^roac5cn Ungetüme gentnerföwere Hot, 

Der Öranögranaten (teile flammen faule, 

Jm Jagtn, Sauden, Reuten fle n$ finden, 

Jtn übermäd)tigem t>ol)ne Jid) ju binden, 

3u tilgen cob für alte twfgfeften, 

6ic i&ren Zrommelted feit Zagen breiten 

B«f le $ore)l. 

Da* iß ni<f)t tnefer nur tiefes Htenfd)entDel)> 

Was uns umföleid>t, wie roir in £ö<$ern Pauern, 

1>a% der Sranjofcn Stutmfeil xoit criauern, 

«Befangenes tt>i(d oeemag nt$t su entrinnen. 

SDeil ßd> die JeuerBcä^e , eng und enger fd)UeJjen, 

Weil hundertfältige Zode (le oergießen, 

Vermag der Tidern Öiuf nid)t mebr ju rinnen» 

begrabene bebende wir qualoell Raufen, 

Das, wa0 uns lebt, ifl für^ierli^es ©raufen, 

Derntag tein $frn Pedanten mefcr 5U l>egen. 

€in Körper, »arm nodj, fd)tüimmt in rotem Slut 
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tTISt mattem Klang fliegt mir ein $tlm entgegen, 

Di« ftarren Glieder roeüen fidj bewegen, , 

Dod) l>ält fie nieder eine fremde £aft, 

€in t^Uenfölag, ein Reißer Slammcnbig: 

3d> darrte, ©Ott, das (Ende i|t gewißl 

<Efn 6andorFan den müden Ueib erfaßt 

Und wirbelt il>n wie einen (eisten §uU 

Die ßruft liegt füll, dod> ffifylt fit 6^mer^en nid)t, 

Jn roten Strömen badet das $efi$t, 

Dod) freiend gellt oon 9tenfd>en lautes jammern, 

Die ßd> an diefes lieben feinend Hämmern, 

STlir aber regt fld) sage alter Jllut, 

äUd) peinigen der taten Glieder Jefcen. 

Bus aberhundert Schlünden Cifen l^efcen, 

Jd) aber fül>lc freudig fremdes ßfuL 

Den andern fölugs, id) darf nod> länger leben, 

Hod) für fflfnuten, Stunden hoffen, beben. 

Hlf<^ nfd)t, den andern fd> luge, s das i|t gut! 

3|>m ward der JEsd und mir des £ebens Qyal, 

Bus aberhundert 6d)lünden geüt der Sod. 

Die deutle £infe ift jerfdjeltt, gerriflen, 

3$ atme nodj, was fann id) weiter wiffen, 

Bis was fetundenlang das Buge bat 

3m Qbertnen|$(fd)en der legten (tage, 

XDard mir, was war, »ergebene Stlenföenfage, 

<fn einziger Zrfd)ter gäl>nt das fölammfge Sal* 

Dod> fiel), wie ß<f) ein ßül>nem>0ri>ang fenft, 

Derfhimmt der £ärm, die blauen Ztaud>e neigen 

3ut trde langfatm Und mein £>irn eedenft 

Sllit feinen legten gerbenden 6edanten: 

tDas warl Was ifll Die Glieder fliegen, föwanFen« 

3d) zwinge fie mit einem Otännerwillen, 

©an* QcnnfRQ Sulfym ©rote. 2 - 17 



Das blaffe ©ratien muß dem Körper föroinden. 
Die ?!dern leben und die iTtusEeln fömfUen, 
Die tterven fid) 3um feilen 6fal)lbond binden« 
$0 muß, es gilt, tnfd) fab nod) (einet wanCenl 
€d)on f<J>miC8t fid) on die Wange das «Sewebr, 
Don trotfnen Xfppen ifl ein 6d»rei geFommen, 
Durchreißt er fdjrill das ffarre Sodeeföroeigen, 
60 fölug der ßli$ und umblte blanfeg Slteer, 
Dort, da nnd biet |1d) H3merbe(me geigen, 
Bus bleiben SMenen fab fd> $euer glimmen, 
t»ie fingen, die im S)öd)|lten 5otn ergrimmen, 
Sein $Ued erbebt, com Traufen nod) benommen, 
€iu trofciger Söalt fid) HWnner fetfec fd>(feßen: 
„Buf 30 OTeiec! Reiner eber fließen!" 
Cin^au^en branfend fd>a>illt ! „Sie Pomtnen, Poromen !" 
3n breiten Wellen |$lei<f)t es feig beran, 
Die $eimat grüßt: „Hun fölagt die Kolben an!" 
Die Kugelgarben ibve Opfer patfen, 
6fe 3if<ben, pfeifen, fegen, rattern, laden, 
t\n grauer Staub Riefet feine diißren 6$(eiee, 
tDie fid) die fllannet greifen, bürgen, greifen, 
Van £eibern föttfiüt's, oon lebenden, von ßeifen, 
Die Crde fandet su ibrer OTenfd>en Seiet. 
$0 gutft, e$ fpröi>t, e* fällt, es ftfl>nt, ee frad)t, 
Die £uft ift freien, 3rüUen, Rubeln, Singen, 
töie Jk im ÖÖlferjorne grimmig ringen 
Wann gegen Wann. Da fland die große 5<f)(ad)t. 
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3. 

3m 6r<tnattrf<f)ter 

(2$. 7tU0Uft 1916.) 

We $rde föreit und der €©d gebt um, 

tr greift uns in graufen ©eftalfen, 

10fr fauern uns did)t und boflfen nod) Jlutntn 

Jtaf einer ©nade ©eroaltem 

Bann aber fprfngt feurig ein £ebtnßurmqueU, 

Sie Cifen famfrren, die 2uft fömfngt bell, 

tDfrr flattern oon £eft>ern die $e$en» 

Der Hegen rinnt und die JDiefe dröhnt 

Von tragendem Crje, der $immel flöbnt, 

Und wagende Xöalfer fld» fefcen 

Ungnädig fefl, ein plätfcfternder 6ee, 

3n unferm trid)ternen 6<f>ut$e* 

6ie Iteigen und warfen hinauf in die $8b 

Uns bis sunt $alfe. 3nt 6$mu&e 

Wäfet fldj der fiebernde £eib, nod» frei 

f>ebt fid) der 6d)ädel. Da fd>eud>t das 6eförei 

t>er 6ranaten ibn tief feinefn fn die £ad)c. 

5um <2>pfer bereite, geduldige Stiere, 

6f$en wir, frierende, hungrige €iere 

Unter des Reimes ftäblernetn Dacfte. 

öa förttt die üecjrceiflung an ntfd) J)eran, 

Die Glieder fötagen im $rofle* 

Haß! flUe« na£! Hein $abn föUigt an, 

Die Waffen fpinnen im Rofte. 

tDenn nfemate mein ^erj Dar dem lade erbebt, 

JMee aber ifl fd)rc<flid>: man fömfmmt, man fömebt, 

3<6 langte nad) einem 6ucf)e. 
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«Entblättert, oerroeidjt und von Regen gekauft, 
Jn $efcen trauerte 6oeiE>e'ö Jaufl, 
3dj fal) it>n mit lästerndem $lud)e. 

60 wie es mir tarn in die lehmige $and, 
«lef^gültig fönitt f$ die glätter. 
Von HIenfd)enu>at)n|inn rafte das £anö 
Und beulten die Mnttttlif^en Wetter. 
Jd) las: „.Denn allts, was entfielt, 
3fl »ert, dag es 311 ©runde gel)t/ 
6acf»t meine Bugen fid) fentten. 
3d) (ad)te und rf@ geladen mid) I>od>, 
Das Waffe* ronn und f$ la$te nod), 
Bis roSr die Welföen gerfprengtem 
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■( 
ttacf} dem pofletmsndgang 

(©euoraignes eeptcmber 1916.) 

«Eben nodj find tvic durd)'ö Setter gegangen, 
$d)lttg die Granate mit öi$t auf die 9ärme, 
X>aß faß die £uft mir am 2 eben p ergangen, 
Jtfyt glüi)t die §itje mit rot auf den Wangen 
Jn meines Unterbände roefjltgec IDarme. 

Buf meinem ©Kernel, dem einzigen prmrte, 
Sbton im J>alafte dem §errf<iyer der Xruppen, 
6ifct gead mein $reund beim ftöb liefen ÜtrunEe, 
@<*leunigft den tltund in den ©ed)er id) tunte, 
©ranfj die Lotterie fliegt 3nm Wo^l ein paar Trappern 

Gähnend ftretf i<$ die fotigen ©ä)ut>e, 
6ad)t meine Detfen fd» föäk und tt>äl)le, 
Kriege hinein in die fömu&ige Irubß, 
Jren mid) der guten, verdienten Rufre, 
Sraumlofem ©d)laf befel>! id) die 6eele. 
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tttoti» für die moderne piaflif 

Der DomenjSetyer t>ot ßd) überlebt, 
Seitdem der iHenfö den $uß in £eder füllte* 
Und aud) dos tüeib nur Kuglande Waffen trägt 
(0 griff ans §er3 uns, tuenn pe Urraty brüllte. 

Död> ein Slloti^ Ö00 allen angenehm, 
$anj international; weiß fd) 311 fagen. 
6elbf! unbeeieidet mirPts natürlich fa&n, 
JDäc ©arge felber den fojialcn fragen* 

€Sn feiger Stein, ein Jüngling drauf perfunPen, 
Itagif umhüllt den ölitf, der Mitleid fiel>t, 
Die $ä'nde faßten baföend, galten trunken 
Den 6d)tnu§ des t>emdes, dos im Winde webt. 

?htf feiner 6tirne gräbt fi$ eine Saite, 

Die denkende, die 5*i>t nad) $at>ten bud)t. 

Jt nad) der Jal)l perlt ifcm der 6d)n>eifj, der (alte: 

Der ßfieger iff's, der feine Ää'ufe fwdjk 
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Unter uns Kameraden (1916) 

XDit mögen uns mit oielen Scblern nennen, 

Hlan S(l ßd) not) und lernt Ji4 fof Bfom Fennen, 

Denn alter Keden oftgetitymte Plage 

Derfdjoll, »o die flatur tritt jä> 3U £age. 

m» feinem Sand mag fid) der HIann beFLefden, 

Dae £eben muß dies 3al>r fld) nod) beneiden. 

60 fd>leppt C0 feine effenföwere ftot. 

Der tnenfö ward frei, denn efnsig bleibt der lod, 

€in andres nf$t, fein fd)K>eigfamer ©efä&rte 

Und lct>ct das 9)ei0l>eit0tt>ort; Denn mir find €rde — 1 

3l)r mögt mein ttngeftüm mir oft vergelten, 
€s flärtt den ©Smt, mit Jeblern ß* 3ü freiten, 
Dod) über unferer f<f) lad) tumb rauften fugend 
6tel>t unfer Jttut als die ^a^rbunderttugend. 
Hur fagt mir nf$t, dag f^ nad) Würden ftyiele, 
Um €t)re mein $en>i|Ten je oerfpfele* 
Die Großen preife und die Kleinen trete: 
Ob aud) der Xöind au« vielen Ländern rockte, 
Jdj trage ft*l5 mein drefgeteilte* Kleid, 
titeln iand, mein $er3 und deutle €(>rlid)teit. 
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5*rfä)e|)cnc8 C^rfflnsbfld 

(GL GhrijT, 6d)la<f)t fiid!ic£> 6er 6ommc im tlooember 1916.) 

Der ftille Hlond goB feine bleichen ©fragen, 
6odaß gefpenftifd) mit den leftfen Krümmern 
Das tote Dorf und matt entgegenförfe. 
Jd) faf> den Stumpfe gerfpalten und serfplittect, 
5u Sü&en fl>m, auf f<blatnm3*rfurd)ttr £rde, 
2ag des <f rlofers £eib« 3i>m Haffen neu 
üicr ßrofte, breite, ftitc^tetlid>c Wundem 
Buf feinem flntlifc las id> fliUe SOe^mut, 
Dod) umr's ein andrer ßlicf, Sd) fat> tyn nie, 
Denn fpre<f>end faft verriete fein großes Buge: 
,3d) bin umfonft auf diefe tDelt gefemmen, 
SHein £iebe9roort im tflund bat beud>leri#> 
Jflid) ibre §and in ©taub und @d)tnu$ geföfagen," 
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tttein getreuer Surfte und der Joufl 

(Sei Öorlenx 17. Öooembet 1916) 

ttot «meinem 6üd>lein, Mein und fcfl In £edet, 
t>at et ein ©tauen ftocB und unbesroingüd). 
«in wenig Aberglauben letnte fedee, 
Der fefligt fiä) und wird unäberoindliäV 

3d) l)obe nie den £and von mir geladen, 
SWr fd)ien et 6d)iits in mannet bittren Stunde, 
Dor jeder 6<f)lacfyt nod» einmal ibn au fallen, 
£fcfj mid> o ergeben meine» ^ctjen» tftunde. 

■ 

X»Oö wufMef* du. f)eut grollt das Jeuer mächtig, 
ilnaäblige ©rannten freien, roüblen. 
Vom duntten «ifen find die £fifte tzäWß 
Und Stiftet neben £ri$ter gähnend fa>ielen. 

UrplöfcUd) war'» und wie ein Mfcs geFommen, 
©er aus dem blauen Fimmel jä'blings fließt. 
«in fedee fragt und ifl juerfl bekommen, 
Weil nod) Pein Regen endlid) niederließt. 

> 

60 traf uns f ät> der Tingriff. ü u «matten 
€tur3 id) binou»« 3«t 6appei mein ©edanfe. 
Und jage not in jenen lodesgarren, 
Dom Irid)ter boa> iä> in den näa^ften fömante. 

Da eommt es tyntet mit, id> b8r ibn beulten, 
Qbwobl ** um »no mutend Brad)t und faufl: 
„galt, halt, $ert Leutnant, Wer, um ©ottes Willen, 
Cr fiel, fä) bob ibn auf, bfer ifl der Sauft!" 
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Do6 Rompogntebucf) (1916) 

60 fd>reib fd> aur 6tunöe 

3n mein fd)WQt$s& ßücftlcin hinein. 

©taugen gel)t der <Eod die fd>re<flid)e Kunde, 

3mmer derfelbe, mie et um meinen fürtet fea^t 

Jn diefer graufamen Hacf)t, 

Dfcfe und Jede Had>t* 

(Einmal birgt man äud) ntid> in blutendet €rde 6d)«in, 

Tiber mein £ud) legt in dae <5rab mit hinein* 

■ 

Weine einige £iebe Ijabe id> ff>m begannt, 

§abe fle mit hundert Hamen genannt/ 

£0ic fle die braoen ©öljne unferes £andes tragen, 

6cf»u|kr> ed)neidet> Arbeiter und fllafcfynifl 1 , 

P*mmer, Sd)[e(Ict, ©i)le0tDfg-"6elJtetner, Wärter, I 

$<tbtn fle alle fid» wie die Felden gefd)lagen, 

6auer, &t)ornftefnfeger und ProPurift, 

6ad)fe, ßayer, wer fd)lug befler, fd)lug flärPet! 

Tille bringen fle ftolj il>r 6d>erßein der Pfiid)t, 

Denn un* allen fft Hot und ein einiget Hamen« 

Jcft aber> ©rüder, füi>cc und Iqffe eud) nid)f, 

<Db uns die furdjtbarften 6d>re<fen audj überkamen. 

(ine Hiebe l)abe id> nur gePannt, 

Steine £iebe gu eud> und dem Vaterland« 

SDcnn es mir Heben und eifern* Pfiffen lieb, 

SVeil> id> fle eudj, meiner tapferen Kompagnie. 
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©djlog 6orcy 

(bti longtoy) 

Wieder einmal ficb tfretfen und deinen 
Jn fefdenen Letten 

Und fernen, 

tt)ie ea fein rolrd, rafe e» war 

«ntf, 

Und da© wilde Qaaz 

lief tonnen in da» marmorne 6c<fen 

Und errceefen 

Dut<b den (innlicbeu Suft, den du atmefl 

Utalte ©efü&le 

Und fm Pelftctgeftfible 

2affig da» 6aupt bintenübcrlegen 

Und die weisen flägcl lächelnd betrauten, 

Die atol)l0cpflc0ten 

Und a^ten, 

Dag die Cur lautlos gebt/ 

Wie oon ungefähr 

Buf dem Iif<be der Rbefnroefn ftebt 

Und langfam die perMaren Zwfen fttnten 

Und denPen 

(Dbne Biet, obne fflub. in die weitere $erne. 

Und dann da» eia» bie gum «lande b«ben, 

(Träume und buntefle ßilöer weben 

Und 3äct(f<be »cefe, 

Koflen den duftenden tu ein, 

3n det göttli<$en et nnde, die 9>e(t 3« eergeflen 

Hl$t immer eoldat fein! 
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Die Kathedrale oon 6t Quentin 

Januar 1917) 

üöt ibten Heiligenbildern Bnieen fic 

Und tieffle #ndad)t betet aue den Süden. 

©er fölanffen 6äulen jatte Symmetrie 

Steint t)öl)er fid> und l>öl>cr nod) 31* rüden. 

Der toeite Himmel öffnet ß<f) in Quid, 
©otti>atet mit dem Kepler in det Jttntcn 
S&W der lebete §eet in Ungeduld« 
6oll er dem SDabnflnn endlich Cinfealt rointen! 

Und Jtfu& «tyriftus beugt tfd) oot und fpti<f)t: 
„6ie mögen fid) mit ttlord und 0rand betennett, 
ttod) gab|t du ibnen nid)t der <£infid>t 2id)t, 
Dag fie oor dir belegt fid) Hat beFennen/ — 

üoe der Scanne d'?Irc, in Rofenprad)t gebunden, 
€in Htäd<$en Fnfete dort, doii iTränen nag. 
€0 bluten ibtee Helene offene iDunden, 
Die garten £ippen lallen irgend 9 roas: 

$üc ibten Äicbfien innig b^fge Sitten, 
$üc Sranfreid)e 2>utd)brud>, il>re Herscnsnot, 
Daß fic uns länget ni<^t im fände litten, 
t>tum bat fie Raffend aud) um meinen Cod. 



2$ » 



2>*t poudre öt cf^ 

(sin (QuortiBreclcbnta 1917) 

6d>arfcr $ro)l drängt dura) das fötnale $enfter binefn, 

Aber treulid)e fjand bot den <Dfen beseitet. 

änffternd «lieben Sunfen die gannenföeite 

Und ein 6trablenbündel oon $tammenföein 

Hbecgleftet 

Den Kamin mit den billigen Hipp esfi guten, 

6ouoeniro und einet ätadonna au« Satin. 

Der ftlonßeur beforgte fie in ÖJuentin, 

Damals, wie mon den ©abentifa> behängte 

3um Geburtstag der Eleinen 5of 6 »bfo«> 
Damals, toie vom Jirmamente erglänzte, 
€ine Sonne uns allen in frieden fallen, 
Damals - 

Bber der Wind fährt In mein dämmernde« Staunten, 
Denn die Säte ging. Buf det 6d)t»elle 
6tel>t Madame. Jbt Ko<f ift serfölfflen, 
r)aben die langen flendjabre langfam hinein flä> gebiffen 
Und das febroaeje £u$ trägt fa)ädU4)e Seile. 
Jluc das braune $aar der Jrau umfäumen 
«Einer frifd) gewogenen, btötemoeigen 
r)aube purpurdut<bt»ebte Borten. 
tDä<bferne, atbeitoerbärtete r}ände reißen 
Siegend fi<b empor und oon trotten 
6id) überfliegende« 6$n>all toufd)t um mid) ber, 
Der ia) betäubt bin, b«>rd)e, laufte der dunflen Klage, 
Juble Mitleid, fnlfe^en, fable ein r)eer 
Guter (taten, täfle midj cndlfdj au der Jrage, 
Wüb die fltmjle bedrfitft? Do<b fle toätet in ibtetn 

Parlieren, 
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6elbft Dtftaire, wenn er com $fmmri gePommcn, 
81öd)te jefct einmal die Konten ünce pcrUecen. 
3d> will Reifen, ja, und i<b rate bettommen, 
tüie fic freist: „Monsieur — malhear — le eiel 

— la pauyre France — 
L'ordonnance — enfin, je dis — vengeance — 
Ma patrie — Saint Tierge — je suis desesperle — 
mon lieutenant — je conjure — Tons comprenez!" 
fl)©bl, ** borte, de<& oerftand idj leidet nfd»t*, 
6af> die j3rotfte tränenden ©efid)te. 
meine Pflicht ob ffienfö und <!>fl&3fet, 
6fe befahl: ittadame, I* l>elfc diel 
„Eüagte freoelbaft man 3f)nen nad)3uftellen, 
6o, bei <Bott, i$ faffe den ©efelkn. 
f>at man geräubert? $ai man doe $013 ge|tol)lenl 
3 et» Detfpce^e dafür meine legten ßoblen. 
$at man Stühle verbrannt! Porzellan tttfölagwl 
6predjen Sie, nur 6fe muffen ee lang famer fagen!" 
Und Jk faßte, fk flutete eine Stunde und mel>r, 
Dann begriff id) und id> lad)te darüber n>ot>l fei)** 
Denn mein Surfte batte ftd) f^cinbar oergriffen, 
Wie er fein altes Kriegemordmefler gefd)liffen, 
Sand er ein Käfigen in einer €<fe oerlaflen, 
Ja, Hladame bat es miedet mal (leben gelaffen* 
$&t der ©ute den meinen Staub etlefcn, 
ä)efge0 Pulver ift immer jum putzen gut 
6d)on in feiigen Jtieden&jeiten gewefen. 
Die Jranjoftn ftanö wie eine ©oßin in ÜJut, 
Wie eine fltonade, fwrtfjtetlfdj anjufebn, 
Die mageren Ringer wie Krallen mir ju ©efaftte gebn« 
Do^febtoerflandi<^ > ma0nein^tt<^tbarem©rimmepbrie 
„Mon lieutenant, oh, man ftabl meinen pondre de riil* 
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6i£en ^ufammcn im froren tterefn, 

6pred)ßn oom Dienft und wo fetjt man uns ein! 

Den Orden, oon Urlaub, wae fencv getan ? 

Dann fangen ße wieder pon Dorne an» 

Bber bc(lct>t man fld* näfeer den ©cfjaden 

Sind alle die bellen Kameraden, 

n Rind er fagt mal und babt it>v geirrt 1 
3d) finde da« wfrflid) unerhört: 
Dem Äerl gibt man alfo die fiompagnie!" — 
„6ie meinen, eo ginge nid)t ot>ne fiel 9 — 
€iner lieft oor aus der fiölnifd)en 5eUune 
Den neueren ßerid)t unferer $eereo(eitung. 
Buf und ab wogt ein wilder Streit: 
^Stiede in 6i<fct!* - „Hie war dec fo weit!" — 
„Und die Stalte?* - „9Iag der «Teufel fle boten» 
Jd) mochte die $eäder am liebten perfo^len!" — 
„Streitet eud> nid)f um dee ßaifers ßart, 
Sttorgen gel)t nadj Standern die Safytt." — 
«rUnflnnt Mein Detter beim t)oi)en Korps 
lufdjelte mir oom Clfaß in'« <&|t/ — 
„Der! flatürlfd), er muß es ja n>i|Ten, 
©c^läft dod) auf reingewafdjenen fiiflen. 
©arnfd>ts weiß fo ein ßramacbag, 
Generatelatef und ThitoinfafH" — 
„tteld, mein ^unge und gacnid)t& weiter, 
Ständeft felbft gern auf der oberen £eiter/ — 
„Hein, das gebt dod» über den Spaß!" — 

„toatl 

Die crjte ßlaflTel Dag ift gelogen, 
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Das beigt, man roar ff>tn immer gewogen. 
€1) er fo rcdjt fi* der 6«<&c bewußt, 
ffrug et das Ding auf der Unten 6cnfl. 
Unferefner tuicd grau und alt, 
Stirbt nodj darüber. VOet weift wie bald!" - 
„Ha, gana ebrlid), f|t föön für ibn, 
§offentiid» bringt er eo bell nad) Öerlin/ - 
»Der Hamann t>at wieder Urlaub genommen, 
©anjc drei tDocbcn l)ar er bekommen. 
©efa^äffel töi^tig! Staat erhalten! 
3ndeflTen darf id> fein flmt verwalten. 
Ba>t Monate bin ia> Jefct drangen bald." — 
„Da batf du Jeit, da wirft du no<r) alt. 
Jd> fabre sunäcrjft und dann einmal du, 
61» id) beran bin, bat'» lange nod) Kub." — 
„Ha, ©rdonnanj l" — „ÖefebJ Bataillon, 
6 Ubr Dormiftag Verladung £aon!" — 

6f£en gufamtnen int froren Derefn: 

„Da alfo fetjen fit um jt$t ein!" — 

„IIa, fo lagt un» noef) einen beben: 

Proft Rinder! Ja, und der friede foll leben!" 



31 - 



Sonnenaufgang 

(Wntw**rg, ftwil 1^J7| 

Wie lange no<f>! Der Weg iß Hot und Cod, 

3m ÖJJten dämmert erftcs fllorgenrof, 

Die feindlichen Gefcfcüfce loten träumen, 

Dod) fdf>neU, dag wir il)c Zweigen nid)t oerfäumen. 

Der Saferer fto<f i> das Dorf fß roild 3erfd>oflen, 

Wo finnloö Stein und $aum jufammenfioflren, 

«türmt ßdj ein Cfeao*, riefenfeaft und groß, 

Daneben faltet fid) der Crde 6d)oß 

3u abgrundtiefem Iricfeter. Springen? — nein, 

3u weit, und flutend ßeigt der Hauptmann ein. 

Wir flettern, frieden« Do* in Purpurpracfet 

3ß fet*t die Sonne ßegend aufgemalt 

Und glüfeendrot oon ©ften fi$'& ergießt, 

^in Slantmenföefn die Serge überfließt* 

SerriflTene (Erde, Däume, wild aerfplittert, 

(in OTauerreß, in dem der €feu sitteri, 

Wo nirgend* tnefer ein üogel traulicfe rufet, 

Sind nun ein einjiges ttteer oon rotem 6(ut* 

3n Reißer Tlndacfet flotfi mein fdjneller Juß, 

Jn meine Seele dringt der Sonne $euß, 

Dergaß id), daß der Stunde feiger rütft, 

Wo aucfe der Jeind fein SHorgengräßen fd)itft: 

„$erc $atsptmannl" „5o* ff €r bleibt ein wenig ßefeu. 

„l)err Hauptmann, beute ift die Weit fo fd>Ön! ff 

Der aber ruft autücf im groben Ion: 

rrOft feod)|Tte JJeit, fo fommen Sie dod) föon!* 
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$tr neue €rfa$ 

[9kf, 1. Wal 1917) 

Der neue ttfyfy ifl eingetroffen, 

eibt immer 3U fürchten und Diel ju hoffen. 

3$ föritt die langen Retyen hinunter, 

flngfllid) ntttfteend: „EDabrbaftig, Bein Plunder! 

braune fangen und junges ßlut, 

„SeldroebeüT ff 3aroj>l>l $err £eutnanf, gut!* 

Sind alle fie frb>lfO} und guter Dinge, 

flle ob es grod in den Fimmel ginge. 

€in ?unge mit roflgem inäddieugefidjt, 

hellblauer Bugen fennigem Ifdjt, 

Den frage ld): „Hun, wie flefct es ju $auo? 

Sogt it>r denn gerne in'e Seid hinaus?" 

Cr jlert ß<t) nia)t: „JTtan ctsä'blte fo oiel, 

$o graußg 5a)bneo, dao mir gefiel. 

Da drängten rote alle, bie eo nun tarn 

Und man uns mit an die Sront dann nahm. 

6djHeßlidj ifl eo aud) einerlei, — 

Und alle«, r}err 2eutnant, ifl doa) fo neu!' 

t>a gab ld) dem Surften Bcäftlg die $and 

Und habe miO> fa>leunigfl von dannen gewandt. 

tleu, mein 5unge, ift aua) ein JDort, i 

£ernt fid) bald, der eroige fltord. 

Heul Jn'ß Buge fließt eo mir naß, 

£Deid)fein? Duo märe ein fa)led)ter 6paßl 

„Selöroebel, na, die icute find jung!" 

„§err Leutnant, man gibt ibnen fdjon den ©djroungl" 
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£o* unk Htbtn (1^17) 

Das Sterben dad>te fd) mir nfdjt fä>n>er, 

Dos aus der tOelt fein* 
Wm omn&erberdfd) {tt Hontet 90*1)* 

Da* fiotaer-^eld fein. 
Und ijobe gelitten manches 3ol>e 

Das in der Hot fein, 
Do$ geller färbte mein dunfle* gaat 

Dos nab dem ffod fein* 
Und beute liebe dos £eben idj |ob 

Das fingetti Blut fein« 
ttUkftt Uit es polten fo sab, fo sab 

Das Dollec eint feint 
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§tllc flaute 

(tDoiöiagcr bei (£?fl"im*, flloi 1917) 

Dae find die gelten fläzte, 
Da fingt das gebändigte ßlut, 
Reißt an den alten Ketten, 

Sd>meidr»elt Heb und gut 
Da gaufein bunte Cräutne 
Don alter, weiset Hüft, 
Da liegt ein boldee 3nä'dd)en 
Wieder an deiner ©ruft* 

Da padfen 3»ei fltarfe Jäufle 
Hlitten in's leben hinein, 
Da locftt nad> des <Iages Pflfd)ten 
Der rote äurgunderoefm 
Das find die bellen ttäd)te, 
Die trüben unfern 5inn, 
£afTen mieb faft vergeben, 
Daß id) im Kriege bin. 
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©o i)üV denn nocf) Deutfd)land öasfelbe Gefldjt, 

60 Jkablt nod> der $efmat 6onnenlid)t, 

60 bin id) denn wieder al$ Wenfö im iand — 

Und dodj, mid> fü^tt eine fremde $and* 

Denn wenn fd> der alten Nieder Klang, 

Der feiigen Ufebe fümmelegefang 

Jn meinem jubelnden bergen fpür; 

mir ift's, al8 fei'e eine fremde gier* 

«Eine« aber ifl fd>ön, wie nod) nie: 

t>or der $eont der brooen Crfat;Fompagnie, 

Do leiteten mir treue klugen entgegen, 

Do wollen fld» äwanjfg $ände wobt regen, 

Do drängen fie |i<$ poll Jceudc Terror, 

Do rufen ße überfturjend im <£l)or: 

,$err Leutnant/ wer I>ott' das gedacht, wie fd)ön, 

Jd) glaubte nidjt met>r an ein tDfederfei>n! — 

Do0 war ein Zag, id> oergeffe it>n nie, 

töie die äerle brßUten: „Pour la patrie — \ u 

§ef, wie ße fturjten und wie ße fielen, 

ftber aud> wir — He tonnten sielen! — 

Hun, wir befanden nod) gltitf Üd) den ©raus — 

morgen ge^en wir wieder hinaus!" 
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(ed)5ni)of 1917) 

Jü) bin fo gern in eurem ftillen frieden 

Und fedet lag ein $eft, der uns oeceint. 
3d> mecfcte J!arf um uns die ftffün fömftden, 
Gottlob, daß beute nld)t die thutter weint 1 
Und dod), ee ifl ein feltfam irres $üb(en, 
Wie roir's in angftgequälten flauten baben* 
Jm Otyrt liegt's, als ob trompeten fpiclcn> 
€0 iß, als ob fie drauf? den Sreund begraben! 

Kei<bt mir die $and, wie wollen ee vergeben, 
Daß fld> die meine mit dem Qäftottt oerbunden. 
ttid)t Worte tonnen unfre £icbe meflTen, 
Jn der wir uns feit immer fd)on gefunden. 
Und dod), ee brennt wie fürd)ter(id)es Qualen: 
Die Roffe wild fid) durd) die €bene tragen. 
BtftfeU b*Uen. £aßt, fd) darf nid>t febten, 
Denn draußen wird die neue 6<f)(ad>t gefölagenl 
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Zzutnant d. K. Jörgen 6elIJcf)opp 

(gefallen ttttnterberg, am 17. Juli 1917) 

Wir Flogen nie. &enn lod trefc aüetn ©rom 
Ü)ar* BUtag tängft und fft die ^od>fte Jicr, 
$od> als et did), den beftett, von uns nabnt, 
Da riß cö tief durd» Hlann und ©ffoter* 

Du warft uns dlanj und warft uns ttlanneßtum, 
6e ftol& »ie du nod> jede 6d)lad»t gcfAlagen, 
Dein 6onnenfrol>|inn, nid)t die £u|t nad) Rul>m, 
£ie0 öid) da* tollfte 6tü<fldn faxend magert, 

Q)a0 deine ftavtt $and erfaßt, gelang, 
Hie riß df$ eine einzige f leine Wunde* 
€r fft gefeit! war bald (Soldatenfang. 
Drei blutige Jafytt blieb es frobe Kunde. » 

die fie df<f) trafen, trafen bis auf'e ÜtarE, 
mit deinem ßlute unfre Seelen flößen* 
Der ©laube wid), der einft fo felfenftarf: 
Hun wird die gonje töelt jufamm'gefcfyoflen! 

Denn Siegfried fiel* flu* unferer Witte fd)tx>and, 
tDaß gutcö an uns roac, der Cdelftein. 
?ebt »ird die PfUd)t erjl fdjroer, mein Dateetand, 
Denn er flarb aud). Und wir find fa allein 1 
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Ztutnant d. R. €ricf> f>efle 

(gefalUn am Winttrfctrg, 19* 5uü 1$17) 

Durd> tlttlodfen wandelte defn £eben, 
§fe öbetf langen unfcccö mittags SEönen. 
IWdjt alle tonnten fld) des 6ongs gewönnen, 
Hlir l>a|t du Sreundföaft und ein J>et3 gegeben* 

Hun will «Erinnerung dein 6eab vtrftfatn: 
Dom fllannium redet und von 6p^ärcnfd)a?ebcn 
6ieefrol)er £od nod) fernen €nfelfityuen! 
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£eutnant d. 8* 0rdtcnf!dn 

(gefallen om HHnterberg, 19. 5ull 1917) 

3m ftubequartier, auf dem Bord om Kamin, 
Stand immer ein Bild ifem, ha faben wir ibn, 
Den blanden Reden, die 6d)ultern breit, 
fln der mätf)ttBen $ruft, im fanni0en Kleid, 
Ho EoEo(i gürten, die iitbftt lehnt 
Und Slttf in 8ücf lief) enteegenfebnt. 
§at einer das SOort f\<b auwebaift: 
Und er mar ein luem in der 6Alod)t! 

Denn mie du die deine geliebt und beföäfct, 
6o ba|l du, menn es Verderben gebiet, 
t»o Hot am bWen und Hoffnung leer, 
Jn ©tablbelm voran und ataföinenBemebr, 
©iegreidj »nandj Jammere» $efe<bt aefölaaen, 
Cin blinfender 6d)ild in den onnfeljten Sagen. 
Und do<b bot der Sed dfcb iü $aU gebraut, 
Set du warft ein Surm in der §ä)la$tl 
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Dae $eute genfegen, do<$ ß$erUd) borgen, 
töenn'a nottut, $reude oom Pommenden ittorgen 
CH»n ober oergeflen fm allgemeinen, 
Ober die (toten niemals weinen, 
Jn Äufl und liebe die Pfli^ten erfüllen, 
Glauben an einen göttlichen Tillen, 
6ein Wunder und einen frieden erhoffen: 
0o l>aben wic'e immer no$ gut getroffen. 
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€>terb*n&e Rfrdje 

(UrctI, etpttmfc« M17) 

Das t>efßt <®tfat}t f je§t in dein r)au« 311 treten, 
JW<^ trieb das r)ers, dag idj den $ang gewagt 
inmitten des Betroffenen ßaues Pracht 
r)ob fcfj die r)änäe, die getreust jum £eten. 

Rings um midj r>er frür^t Stein na$ 6tein mit Kraben, 
tDcil aUju unfanff fr>n der Wind umfaufl. 
Dos f|t der Cod, der Met als $errfä)er bouft 
Und bütet feinen ©d>a$ wie einen oralen. 

Hur eine Säule t>a(t mit föwadjet Kraft 
Das ©dtfeferäacb, noä) trägt |U feine Standen. 
6ie fiberßand des Seucrs fcfyroete Stunden 
Und bat 3ur legten Pfiicbt H^ aufgerafft. 

Jn fölanPer Sdjänbeit ffeebt pe in die Weiten 
Und weift ßa) eins mit 6ottes 6nadenme(t 
Und weiß, daß nur mit ihr fein &eti>aue fällt 
3m Strudel diefec furdjterlidjen Seiten, 
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Crfntfprud) doc der ©d)la<$t 
bei Ci)amgnon 

(23. <Mt*frtr 1917J 

60 füllt eure <5läfet mit Räumenden töeitt, 
£Dft wollen l>eut dreimal trfnFen, 
6epor in den purpurumbüUenden $d)efn 
t>er tobenden 6d)lad)t wie oerßnfen* 

Das eine leeren rofr bis 3 um 6 rund 
Dem wir uns »erachtend ergeben: 
üioat dev ffod! Dod) wir find nod> gefund: 
Drum lebe sunt andern das £ eben! 

Das £eben (ebel Das Vaterland! 
5um driften fptfngen die Sterben» 
©0 reicht mir alle no<b einmal die $and> 
Denn einet wird morgen ft erben! 
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Zmtnant §ane ^oo^im oon £wf en 

(gefallen bei Porgn^Siiain, am 23. Qtfober 1917) 

60 drängt fl<r> oft dein liebes 6116 mit cor: 
3<b fei) uns beide «m den ^ol^flo^ fh)en, 
Wie meine Sande an dem tiföe f<r>nu)en, 
£aufc£)t deinet weisen Stimme Klang mein ©l>r. 
6d)rocr roar det 8)cg dutä) das $en>ftc det ©toben, 
Bn deinem Kotf nedj £ebm und «täfer »eben. 

BMr fpraefeen nld>t oon unfern SandsEned) tet reiben, 
Du aauberteft ein Rofenland begelflert. 
„Wenn mit ©enug das Ceben mit gemeiert, 
Do flnd nur ©lud und 6onne, die uns bleiben, 
Denn eine fuße Steude 1)1 dies Ceben, 
Dos uns den bolden Srauenfuß gegeben." 

Purpucnec färbte fld) die bättige Wange: 
„Hlein Deutf*land aber alles in der Welt! 
3ä> Jlütbe, wenn det Itaum in fliä)ts aerfällt, 
ä)et miderßebt det b»ben Sendung Zwange! 
89fr find die Qa<it und dsd), nie rounöecföön, 
flls mätftt in der Crnteseit 3a gebn!" 

?taa> beute will fein 0)*rt mir nid)t mebe weisen - 
OTein r>ans ?oad)im, tapfrer Sreund, gut Ha<r)tl 
3bt bleibt uns 6aat, die ft)t's jut «Tat erdaa)t, 
Wenn treflles f^tuete 3abtc au* scrltteldjen. 
tten euren rubmumglänaten r>immelsbdbn 
6ebt lr>r der «rüder 6<bae jum »olf erfhbn! 
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2Wf*en den 6<^to<$ten 

(Ct)cmin de« Dame« - Cambrai) 

6<r)on ferner fötfe fm dumpfen ©c^merj die «Erde, 
Jbr ^ammetruf l)at nidjt für uns geflungen. 
Die affigiere fltcfdjeln fHU die Pferde, 
lief sog der 6cr>lamm, ducd) den ir>t §uf gerungen. 

Btmfclige Dürfet aud), die fle durcfoogcn, 
Die ttlüden fernen 0d) nad> jeder Stätte, 
Dann bat das hoffen einmal nld)t gelogen, 
ßirob. mad)t den 6tall 311m tounderoollften Seite. 

$fn ©<t)ec3n?oct flog, Dee Denfens Pulfe podjen 
60 3ogi>aft wieder toie am erften läge. 
§oa) retfc da» tjaupt der ©raus der legten £Doa)en, 
Und dodj, dies olies, ifl's ni$t la'ngfl föm Sage;? 

ßeifeite flogen Waffen und (Besäume, 
Die §aare in die 6rirn fl<f> fetfer drängen, 
fort mit dem t)elm, dag er im HMnfel träume 1 
Die Glieder füllen fioblid) rein deengen. 

Und einer r>ob com «Surfe feine Jlaföe, 
€in Äadjen braufl und aller fjä'nöe roinfen. 
Und nie er trefft, der magre «TrunP, der raf*e, 
6ie fid) jurßtf in diefeo £eben trinPen. 
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Utynp (1*17) 



3<$ fämpfc nid)t, weil ee <Pefei> gebot, 
Die $reij)eif fandfe fytzn Sllorgenftrabl* 
€0 ifl 6(0 iandee fited>terlf#e Hot, 
Die mir den Degen In die $auft befahl* 

3d) ifd)te nf<f)t um elnee Ruhmes Sold, 
Der müßigen 6tunöen moblgetan 3« pflegen. 
ftu$ dlefe blutige Welt ifl mir doU #old, 
3$ arill es felbjl in €<t) lad) Unwettern prägen. 

3# lebe, tvefl ein 6efft es fld) erdadjt, 
(t fölang um uns det glimmen €röe öanöe, 
Ö)ir aber l^aben il>m den Preis gebracht 
3n unfern £iebe 311 dem Vaterland*. 
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6$neUer fiufbrudj 

(Cafgnp, 20, Hopember 1917) 

Hacf) föaerer Sd>lad)t verbanden roic die Wunden, 
Äangfam erfand ein neue* dataillon* 
Buö fucjer Rübe arbeit*refd>en Stunden 
Rief da uns jäbling* l)er ein fcbrilier (Eon* 
Blarm und flbmacfd)! $lud)en, ©gelten, toben! 
Jn den Hooemberßurm find »fr gebogen. 

Der ftegen rinnt So fließt die weite «Erde, 
Saß mtibtnd unfere Süße poru>äct& glitten. 
Der Stfjlamm fpritjt Hottend an den ßaud) der Pferde, 
60 find roir durd) die föwarje Hadjt geritten« 
Der Hauptmann nur erjäblt von neuen Wigen, 
Wir andern flurottt auf naflTen Sätteln flben. 

Der morgen ßlityt, ring* raunen die ©erüd)te, 
Kanonen raffeln; Ereilen in den Speichen. 
Der graue Sag bebt fid) 5u trübem £id)te, 
€Sn Wetter beut fo feftlicb »ie für £efd)en. 
»lein «Iciflift den» Sefeble auf Sefeble, 
Die Heroen fötoingen laut, weil id) fie quäle* 

3n graue Butt* drängen fid» die ittännec — 

€in $eitnatdenfen f<f>leid)t pe pl$$lfd) an 

Und übertont den wilden £ärm der Kenner, 

gum ftfUen Rinde wird der raube Wann* 

©djwer tobt die Scftladj t. Das liegt in £uft und Waffer, 

Dod) unfer ifl die Kraft der beißen $afler! 

©ibt es au* diefen Wagen fein €ntrfnnen. 
So gilt e* Kampf, fold) Sltüffen wird un* Ieid>t 
Dorf fliebt dem Dorf« 3ecfd)oJTene fable %lntwn> 
So roar oon ungefäbr da* 3**l eereld)t. 
Dann warfen wir, oergeflend Ätnd und Weiber; 
Den 3anE* entgegen unfre jungen Selber* 
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3ataiUon*flab 

(CambralJ<i)la<i>f, ttoermber 1917) 

3m tiefen Crdenföoß 
Örennf unfeter Merje trübes Jlatferlio)!. 
öon der 6ranaten mö'rderffojem 6to$ 
öetli fd>t die gitternde. Wir (offen ni$t 
»er ©treidjboJjmiifyearbeit uns verdrießen, 
Weil diefe bongen £oge träge nur perflfegen. 

Den f* mal cm iattenbette 

langt meine fcbmufcige Wann erb ä'rentafcc 

Die Beituna her. 3*bn läge alt, f* wette! 

Der Softer föfmpft von feiner £au*matratte: 

„fcer fccufel fann den ganjcn Öcttel dort jumeitf, 

Sie Diplomaten und den deutfajen ^ammergeffltr 

Sttit des Üerftandee trimme 

Verfugten mir die ©runde darzulegen. 

3m engen Zofye dröbnte unfetc ©timme, 

©flg fld) die Rotten ängftlic^ec bewegen. 

€0 if) fo feiten, daß mir einmal wieder denken, 

Der Krieg mag <Eifen wofcl, dodj niemals Worte föenffen. 

Oer dritte nur blieb (Ttumm, 

Oer Hauptmann langte Stahlhelm und Geroebr, 

€r roinfte mir: ff 3cb tu mid) draußen um!" 

Da nabm idj f<bncll mir die Pirole ber. 

€r fprodj: „8)el<b betfeo Jöiflen man oom Oeutfd>en 

lebrt, 
Jtf unferee einzigen Bmtes tfiet, mebr nid>r: Dao 

egwtvt!" 

i>*R9 Henning jrrihttr ©rate. 4 - Ad 



tDintctabend 

Der grimme nocdflucm battc uns 3«3auft, 

Der fd) limitier als der Ärite t>eut gewütet* 

Dodj mol>lig dampft der 6rog au* b*iß*m ©lafe, 

Um das die froflerflarcte $and fld) fpannt. 

Der Hauptmann fpieli. flu* fd^mu^igen Sofien fprang, 

Don ungefaßt tut iHelodfe jlcb paarend, 

$in füßcö £ied, es drang duedj fede Bder 

Und löftc fanft den Scbmerg der Fallen Stunde: - 

„Jiuf ibren Knien f>ielt die Jrau ll>c ßind, 

6trld) fanft das t>aac dem oaterlofen jungen 

Und fprad) *bm irgend etwa*, tool>( ein Hlar^en, 

Van ©ottcö €obn, oon Reitern, oon Soldaten. 

§ell bli^t das £and oon ßeggewo intern «Elfen, 

Von bunten Ulüt?en, purpurnen 64>abra<fen. 

trompeten jaulen, und ein belle* Klingen 

$od) über Staub und Olut und feigen fömettert; 

€ie Eommen! Sie find da! 60 grügt die Sieger! 

Der Dater, Rind, toie er den Kappen meiflert, 

Der Bruder, dort, fieb nur, der ßco^e, fd)lanfe, 

Das Rreu3 auf feiner linfen fungen CrufH 

Buf grünen SDiefen tummelt 0d) die Sonne, 

dm garten §aud)e febimmetn bunte Blüten, 

3n deren Düftemeer Jidj Uläddjenlippen 

Dem liebsten munde endli<b> endli<b föenten. 

€0 fand die Ü)elt ibr alte* Bntli*5 wieder, 

Do<b mard e* fd)ötier wie an jenem Sage, 

Da ©ott fn Gnaden feine S<bopfung wagte." — 

Der Hauptmann föweigt, doi> blieb ein Klingen nod>, 

J>a& meine Seele boffhung*frob dur<bf<bw*bte 

Und föüttert meine ßruft, der Btem gebt 

UUr f<b»er und tief. Jim förnufefgen Saften fprang 

€in alte* £ied, da* lange fd>on oergeflfen. 
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Jm fünften Kmg$jal»r (1^18) 

6ie fagen oon uns fein einiges Witt, 
Die wir biet? dt außen eerderben. 
6d)0tt lange fft's b*r, man ful>r unö fort 
3n dftfes jammernde sterben« 
Wir leben armfelfgen Cfeten gleich, 
Uns breitet der £el>m fein Riffen. 
Wir find nur ein fremdes $lfed am Kefd», 
Wir flnd das große 6cmiflen. 

Dod) boben das Weinen Wir nid)* gelernt, 
t>fe voii l)fer lange fd)on fömad)teiu 
Wir faljen den monöüd)ten fMmmel beßernt 
Und wußten da« Ulenföenpera^ten* 
Und begen dag EÖJUic&fle €rdengut> 
Dag uns wie ein Wunder gefommen: 
„Deuffd) ifl dag £and und deutft unfer 6lut! 
Dod> niemand bat uns oernommen* 
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Drei ttutnant* t>on $rancti* 

(Gefallen 1314, 1915, 191$) 

3d> «>cij$ eine ittuttec, fie trägt ein £eid. 

Da* ift fo tief wie die föwarae ttot diefer Jett, 

Will nid)t Dcrgiucifclt jammern und fd)tein, 

ßtennt tränenlos roie ein feiger 6tein, 

£öäd)|i fccrb und tyact wie der €idje §ol$ f 

3|H stoß und ftol3, 

€Sn Demutsgeuß dem Fimmel gefagi, 

€0 f>at oon drei tapferen ©ol>ncn geplagt: 

Der eine fiel in JtanPreW), 

Der andere ffatb in Kurland, 

Den legten, als er föon lange $uv Heimat gefunden, 

3bn l)aben die (angfamfreJTenden l)eimlid)en Kunden 

610 in den Cod zernagt« 

60 gräbt |i^ ei» £*id durdj das gan^e Sand, 

€0 Hegt die $reude in duftere ßerBer gebannt. 

<D föwebe jur «frde, §err ^efu €i>tift. 

Der du oon Fimmel und Crden bift, 

Sie räumen dir $nade und ewiges £id>t, 

Du läfleft flc nid)t! 

6k plündern und morden, du aber biff roeit, 

Die ganje €röc wob f*d> ein purpurnes Kleid: 

Denn Saufende fielen in JrcnPceid), 

laufende fölafen *" Rußland, 

Saufende ftarben, wenn (le fdjon lange jur Heimat 

gefunden, 
$ans Deutfötand ift mit einer Dornenkrone umwunden 
Sine Hlutter in ÄeiÖ. 
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{mgnvtyte, Januar )tn) 

6<f)on regt ficf) unterm neigen 6d>nee 
Das etfle Srübiings träumen. 
mir ffl'*, ob wenn mein finge fäl> 
5er 6äd)e belle* 6djäumen. 

Die 6äume jaulen bimmettpärta, 
Die ßlumen atmen (tili. 
Und dod), dae müde Junge $et3 
t»eiB nimmer, mos es roill. 

„Du Jrüblingstraum jerreißeff mtd> 
Und möd)ft mi<6 fd>lings fraudem. 
© Winter bleib du ewiglid), 
Du tfordtofnd laß uns plaudern. 

*t3ä'bl mir pon de» 6d)f<ffal» «toa^t, 
Der Harfen, die und bindet; 

<£c3äbl mir oon der «lodesnadjf, 
Die uns dae Rätfel rundet. 

Dea> t>on dem frfibUna finge nfa% 
Den fßßer fugend Weben, 
Denn eine dunHe Stimme fptid)t: 
Du toitft ibn nidjt erleben!" 
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Kampflied 

(in <r»attnng der großen ©ffenflp*) 

eo Rüttelt die Ketten der wei4)tf$en Infi 
Don euren gepanzerten Seibern 
Und tüM die Seele und fönärt eure Öruft, 
£aßt endlich oon Wein und von Weibern, 

Jb* bobt nun genug eud) in Betten getfreeft, 
<EI>, dag euer «tut in den Kiffen twtetft, 
Wollen wir wieder marföieten! 

60 düfler die Had)t und der ttlond beut fo fa^l^ 

Bus Hebeln riefelt ein Hegen, 

C* föwefgt eine unausfprecf)Üd)e <^yal 

3n ollen XüfnBeln und Wegen. 

Der HTorgen dämmert in Purpur herauf 
Und fefler und föneller wird 64>rftt und £auf, 
Die ©onne ffreefi tyre 6tral>len. 

Die erften Granaten ISfen |*<f) dumpf 

Und froren hinein in die <£cde. 

€0 fplittert der Bäume jerberflender stumpf, 

Der flngften wiebern die Pferde* 

Und Wald und Wiefe iß p(g$lfd) belebt, 
Die €rde erbittert, die €rde bebt 
Vom Iritt der (türmenden Krieger. 

3JI ©raun und tfntfcfcen, ift mordende 2uft, | 

3J! $äUenlärm und ifl Sterben* 

3m lade will fi<f> die faulende Örufl 

Den purpurnen Lorbeer nod) werben. 

3n <£ualm und in 6<f>utt ein wfntender Raum 
ttoll göttlichen iiefttee, ein /legender £rautti 
t>on £eben und I)immlffd)er 2iebe, 
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Kathedrale »on 6t. Dentin 

(11. matt m*) 

Wir Adjutanten jur «ErPundung ooe: 
SDie ftefct die 6d>lad)t! S#as ifl jur 5eit int ©ange? 
©ae ftuge mityt fid) und ee laufet da« OJ)r 
X>id)t Eingepreßt an eine« Nägele $ange. 

Der roeiße Hebel fdjroanft In legten 6d)B>aden. 
Man, die Pferde, Ordre: Docroärtö, n<ut)l 
iongfam entfpinni ßd) dfefee läge» Jaden, 
Der Örite fliegt, fein tttideeftand roird 30g» 

Buf die jerfd^flene Stadt die Pferde fliegen, 

Das Sptrenrad in it>rc Weisen fpringt* 

Die ©onne f>ot den Hebel überfliegen, 

Die Stummer Renting goldener ©lanj umföroingt 

Spielende Kinder buföen ©ojinenwellen 
3m Zan?e über Crütntner, groue Steine* 
tOnndenoerbindend fd>mei$eln die ©efellen, 
Wo fid> der f>imtne( fpannt der blaue, reine. 

3»>m »irr entgegen, roie im brunftigen Sieijn, 
Ketfen fld) ftarrend t>reftent)afte Hlole: 
ßlutrot umleud)tet betet ju den $el>n 
Die fterbende, die belüge Kathedrale, 
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ba& firnftintf 

Der <Eag roac l)cig und rot oon 6lut, 
Dorf) tüac es 6lut der Otiten, 
$od)t geflern er mit letzter Ü?ut, 
t)eut t>at et ausgelitten, 

6Se gelten jäl) das flmfelnefl, 
§ei! 3ifd>tcn die Kugeln n>fe flattern, 
Da Rubelt wir an sunt frol)lid»ett Jefl 
Xttit unfren Gewehren 311 fnattern. 

3um Canje frfelte die BrtiUerie, 
§ieb mit der peitföe dagwiftyen. 
Das mar eine fömetternde Hletodie, 
Seutoniföe tüut 511 erfrifd)en* 

Wer fiel),, dem war es fein legtet las, 
Sie lagen wie 6preu auf den §6tyn. 
Dreihundert Gefangene braute der 6<blag, 
Der Bmfelfölag von $ontafnee» 
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Zotet Kopitcun 

(22. HMr? 191») 

Dein lange» blond» fyaat fland einfl die gut, 
mein «apiiain, 

tlun Hebt daran fo frtfd) geronnenes Slut 
Und badet fict> darin, ein Stopfen in der Jlut 
Des riefengroßen roten flleero, mein äapitainl 

JDaa ring» um di<b oerftreut an 6il6ern liegt, 

mein ßapitafn, 

Die blonde $rau, die ibten Knaben wiegt, 

€r JatKfot ofelltfcfti drob, dajj fein Dater (legt, 

6o nimm fie forafam auf dein fc3ers, mein Capitata! 

Du fd>lugfr di<& gut in deinem Sritenwabn, 
iTleiit ßapitain, 

34j fcttU di<^ ein in diefen £ einenplan, 
Glaub nidjt einmal, das du'» mit mir getan, 
60 Jtela mie du im £eben warft, mein fiapiiainl 
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(««latKOUH, 43. und 44. Olfir? fOft) 

Stltfamt !tad)t, duccft die roir beut marfd)icrcn, 

SHit Irofi und flctillerie das Regiment 

Rings um um l>«r oiel Jeuer lodernd brennt 

Und laue Winde Riefetifatfeln fluten. 

Den breiten ©eg, oora Wende überliefet, 

Siebt ß$ die graue, eifenftarre Solange. 

€s Bnorft im 6ufö, brldjt dnrd) «etfrupp: fo fluttet 

ftopflefer Jeind oor übermäßigem Jroonge. 

s 

Dod) allerorten furrt es dureb die Zixftz 
Und fegt um unfre Köpfe baaresdid)t. 
<£b Itocft das ®res. r>abt adjr, die Dorbut ficht! 
r}cut lebt der Wald, es atmen r>obn und Klüfte. 
Dod) oorwärts nur! 61s wieder flammen fprigen 
Und beiße (ifen durd) die £üfte fliegen, 
öor fenem Gruß <tu* feindlichen Gefaßten 
Der ©erlange Hüpfe Heb *ur €rde biegen. 

Hun fdjweigt die Ö)elt. öormärts, es muß gelingen! 
Wir wiflTen, dag mit in den Jefnd markieren. 
Hur fe Pann er die Safcen jählings fpüceit, 
HJenn wir zerreißen feine Jlarfen Sdjlingen. 
epufbaft erföeint ein Dorf im tiefen Grunde, 
eind's ©Ratten, die fict) fädwärts dort bewegen! 
€s fnattert, tatft, dort Haffen wütend $unde 
Und and) der Blond eerfagt je£t feinen Segen. 

Die etilen fjäufer. Ißren, ftfl »erfa)lo)fen. 
Derbängte $enfter. Dfifter r)of und Garten. 
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$itr ifl ce Seit, den morgen 311 encotten, 

Den ollen Seiten hagelt's r»en ideföofTen. 

Ccroeljre ftretftft |id> und halten Ü)äd)e, 

3m <0ßen etflc rote töolPen ragen. 

Der 6puP der tta<f)t wird $leifcf) und fordert Rad)t, 

lodernden Fronde beginnt eo fo<f>t 511 tagen, 
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Häd)tlfcf)e 6tteftfleUung jum 0turm 

(KbFt für mct}, 31. fllörj 1*18) 

0(9 tMen 6aumtt>aldö wirrende* ©eßtüpp, 

Jn dem der roftigc Drafct fid) fettfam tüindei, 

©raugelbüd) fömu&ige Jlut der tiefen §Öl>ten, 

Jn l>arte <?cöe riß fie wud)tigeß Eifert, 

Die ijoUenflnffre ila^t, die olle Sinne 

3u armer ©bnroad)t in ein Stifte geworfen, 

Derbfinden fid) und hemmen unfres Sltüfleng 

®ebfeteeif$en XDeg. Die ^äbne beigen 

6ii) wütend feller und in müden Leibern 

ÜMrd der 6efef>t jur toiüenoßarfen 5ot. 

Don fiot umfüllt die grauen £efber triefen, 

Der Schweiß bricht ftrSmend au* den f$mu$igen Poren 

Und ebne €nde föien der f<f>tpac3e Weg. 

fllaw&mal zerreißt ein $lifc die Had>£ dee Sode* 

Und praflfelnd gießt fid) 9Iei wie ftarfer Hegen 

$fn über illänner, die im ftarPen Wollen 

Cid) gerbend bäumen« ©od» die ^äbne beißen 

6itf) Fnfrfoend fefter und in müden £efbern 

0(ieb der 6efe3)l die roiü entarte 5a t. 

Dann ward nad) langen und unfeügen fltityn 

Die blande Cbene unfrev Süße Diele, 

Jn deren 6d)lamm wir stumpfen ^ct^ens traten, 

Öis in dee 6räben waf)Terreid)en (Sängen 

Wir der 6ewet>re Kolben fefter faßten 

Und der gebotenen Stunde fiebern* barrten, 

Die uns der morgen trug. Jn Purpurgluten, 

Doli garten $oi>nee jarte £id)ter werfend, 

Stieg überm fizlt er tatenföwanger auf 

Und trug in $<$ den «raufen Untergang. 



ftftjiitaittctiritte 

(Cf)«niii5 des Dom*«, J7, Hlai 1^1#) 
1. 

Der ßauptmann lointt- Die £and fliegt an den 6tai)i, 
Der mir das f>aupt umfüllt, ein (rosiges ©cab: 

»Wofrl/ 3« $*f*bl> Keferwn Rängen ab, 

3d) fdyaff flc (>cr nun aud) jum dritten HtaU" 

J>cb Gas umfd)mdcf)elt §irn und /lugen mächtig, 

©tgöffen über Ötö^tgeroirr und £rid)ter. 

Den gellen lag »erfunden warnte ÜiAter, 

6d)on int die tuft von geiler l>it$e träd)tig. 

Die freuj und quer bin flutend id) gefttegen, 
6ab traurig meiner Kleider Seijen fangen, 
Dann cndlidj fand id) führerlos in dangen 
Die beiden Kompagnien im Kraben liegen. 
,toö find die (DffciereT „6ie find tot!" 
TIuö UnPer $Ianfe 6id>f die äugeln bet$en. 
Uns mindend durd) der alten Graben $e$en 
$alf da» Gelände uns aus diefer ttot. 

Go fütftt id) fd>nell und föneller meine Gd)aren, 
Die Säumigen trieb 0>ort und rafd>e tat. 
Jn's Di(fid)f wand Jid) fefci der enge Pfad 
Und Stein und flffgeroier ßd» klingend paaren. 
Dann ging r ö bergan, die bergen l>öi>er fähigen, 
€in einziger iDunfd): <D Famen mir jureeftt! 
t)«ut, ßriie, iff dein f^roärseftee Gefecht 
Und föneller nie dief) deine Süße trugen! 

6d>on gaang den Gipfel unfer Bataillon, 
ttod) i)l es 3eit, mein Buge fugend fpäbt: 
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Dort an dem ßautn der Hauptmann lauernd fttty, 
6eln ganger £eib ein ftolge* mäd>tfge* Droljn. 
*6eI>orfamf! beide Kompagnien gut ©teile l" 
„3$ danPei" fluider wie die Renner fliegen. 
Die Blaffen tröpfelnd auseinanderbiegen 
Und die ttefecoen trug dee ©legeß Welle. 

€ud) Ijölf lein roüfertdee Cntgegenßemmen, 

tt)tr überrannten alles, n>ae fid) Jtellte. 

fiutif die Referoea konnten une ni$t hemmen, 

£reu blieb dae <&lü$, dae fld) une angefeilte. 

Dae Regimen! fdjritt oor im föarfen Drängen, 
Bio Keil fld) in den Jeind feinefn^ujnmngen. 

Jd> felbfli trug wichtige ©rdre in der laföe 
Und gab dem Ungar meine blanPen 6poren. 
Jim SattelPnaufe flirrt die leere $lafd»e, 
tlaB drang die $i$e mir durd) alle Poren* 

3nbz& durdjs IJerj |id> t>cltc <Eöne fönringen, 
Utein Übermut tan^t frifö mit frohem Gingen. 

Uad» Utuecourt trägt den fluten Pfad die Gfyufy, 
Den Pürieren nid)t; fd> baffe alle« Säumen! 
«ftger überm 9erg ruft unfrer Pferde $lud)t, 
ßäbning mir naäf, daß unfre Kenner föäumen, 
die plö^üd) fiugelgarben uns umtvittern 
Und aufgeregte Äüftc Plagend Ottern. 

Dfct)t oor den Pferdebeinen 6teine fprifcen, 

Der Ungar ftuljt, dodj bleibt er nod) genteffen, 

Gtefnfplitter föatf die feinen Seflclu rifcen; 

<3ei brap, mein Pferd, icf) roflTö dir nid)t oergeffen! 
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Cln Ruf, der mannend den Begleiter tiefe, 
tt)ir fugten beide f&btingo In die liefe. 

Die Pferde motten ihrem Blute t bee, 
Der Heine Ungar n>ier>ert ooll Cnt3Ü*«n, 
Die Jabrt ging gleitend nie in einer Jähre, 
eelaffen biegen wir der 6ruten Rücfen. 

3m (Tale endlich ßrelte 14) die Glieder 
Und fludjfc meiner alten Zocbeit wieder. 

Dann aber tam'6, daß i<b die Botföaft braute, 

Die offne flanfe fräftiglid) 3" föübcn. 

Das r>eE3 im £eibe oeller 6tolj mir lacftfe, 

Denn aller Bugen in €ra>attung blifeen. 

Der Üocmarfd) freitet fort. €0 \ft lein Zweifel, 
ftudj die Referoen lagen mir jum leufei. 
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6ri 6o0licux 

(17. Olat 191$) 

€e u>at, als ob der flbend aagbaft riefe, 
Cm fernen nod) log unfer Cogeejiel. 
Die 3ipcitinö3wan3ig ßUo-metct liefe 
Sind Btbeit und ein blutiges ©iegeefpiel. • 

Dae Regiment roar weit üoeausg exogen, 
Der «Eifenroürfel juc Cntföeidung rollte. 
6ei dadlieux brannten heftiger die SD gen, 
Die uns der $elnd entgegen türmen tvolfte. 

€in 6to<fcn tsar'öv ein fragen und Geraten, 
©oröonifd) fd>ien der Knoten Jld) 3« »irren! 
£Dot'0 niefct für l>eut genug der Jloljen üaten? 

Hur einer lieg N) nimmermehr beirren. 

■ 

Der Hauptmann überprüft fein ßataillqn 
Und Mfce feine f>errenaugen fliegen: 
„W\? greifen an, das ift der rechte $en, 
ne<l> Mute wollen wir die Dßöle grüßen!" 

Uns joud)3t dae ^erj, die 6inne föneüer jagen 
6ei unfre* ßrfegegott* (türmenden Befehlt* 
Don Kampf ju Kampfe wir uns weitertrogen 
Und nod) oor /Ibend zwangen wir die Desle. 
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Jcrme ÖcUcouc 

(30. niai i^i$ - üeutfd)» 6efan0enc-n*£ögcr an der Marne) 

Ö09 3tseit* Öataillon war ttotöcfdiobcn, 
J>fc weiten töälder bargen 6puF und £eben- 
<Db uns jum erften Wal die 6inne trogen, 
Wird uns der ttlotgen fönelle Antwort geben. 
3ur Jerme Öelleoue bin itf) oorauegejogen. 

Das Hlonöüdjt föaamm auf ib«n rotigen 6teinen, 
Die unoerfebrt getrost dem ferneren $euer. 
De« $eindee Wille Eann nid)t Zufall föeinen, 
Denn Eiaffend gähnten ringe um dae Oemäuer 
Irrtet, die jählings mit dem JEoö vereinen* 

Wie wir der fcöljernen «Euren filinEen brauen, 
fiemmt fömufiigec ÜMrrwatr unfre raföen Crftte, 
6d)a>immt fatt in breiten, föwar^en tu affer lad) en, 
6eflel und £einn>and prangen in der Jttitte, 

Und rofiige Cffen unfre $ü$e flachen. 

• 

©efpenffifd) fölei$t das fieraenlidjt in langen, 
$eimlid)en Sprüngen an den grauen Wänden, 
Dran meine Bugen, gornfg lefend, bangen: 
„Wann end lieft werden unfre beiden enden V 
6© trieben, die l)ier gestern nod) gefangen. 
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Do0 $efed)t bei üincellee 

(Marne, 31. Kai 1*1$) 

Die Warfen 3ät>n* tuies uns der Sronjofe, 
Den milden HTut lief) it»m Derstüeiflungöftaft 
Do<& gnädig warf der ©leg die tote Rofe 
Und bellet fang die deutfte 2eidenfd)äfi. 

3n roeSten tDäldcrn l>efmli<^t (KU ein Raubet, 
Der Urwald nimmt uns auf mit feinen fernen. 
Jn wilder $Iud)t Jagt füdreärts fd)on der Zauber, 
betroffene Jefnde ftxeicbelt da« Erbarmen« 

Unö fümmect nfd)t der eigenen Wunden ßluten, 
Wir drangen dur$ mit (iegeßfd)neUent Jufce, 
3m Scbetdeglanj rubinöunftltrabttet fluten 
Die Sonne badet (tili im 6*j<ffol6flu(Te a 

Dincelles grüßt (adelnd ber au* grünem ©runde 
Der flbend l>eb fid) ftill aue feinen ßanden. 
Uns aber Farn der beilige €rnft der Stunde, 
3um andern mal roir an der Hlarne ftanden. 
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($0B h üerre, 1. ?uni 19 IS) 

De« ©iegwftunden Wonne nod) im bergen, 
Die ftärFer als des müden £eibe Begehren, 
6& ragen wir bei 6ed)erPlang und Sd^erjen 
Und wußten unfrem 6iol.se Baum $u wehren, 
Die Hat wog fcf)t»ec. 
Co gelten wir jutn etilen Slole ttaft 
6ei Jon ä üerre. 

£au »fegt die €ommertu# um beiße ©tftne, 

Der ßäume Kauften fingt ein heiliges £ied, 

Und Blütenduft befanftSgt unfre t>irne. 

Der flbend regnend durd) die Wälder jfeljt, 

Kein tttätdet mel>r. 

Und Deutfdjland foß mit uns 311 <Ofd) als <Öafl 

Bei $ou a Bette. 
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tDaldfdeden bei 6onnes 

(7unf 191$) 

3l>r grünen 6äume, du prangende« £and, 

Ulan l>at eudj mit grimmigen Wunden verbrannt, 

Jiuti) i4) tröge felber drum £eid* 

mein «leid 

3fTt erdenumfponnen, ipt puloeroerfengt, 

ftber mein §eta l>at der jubelnde Sag beut gefprengt, 

Der Junitag. 

ä)ae foll mir nod) meiner Seinö, 

Wenn feine Sonne leu$tend am Fimmel fdjeint! 

Sinnende 6tunden lächeln leife daoon 

7m Walde eon dornte?. 

3&r lieben {Humen, du wiegendeo ©latt, 
fyzut bin fcf) doU ©Ukf e«, bin fonnenfati, 
Bu<f) i* bin nid)t immer Soldat 

60 J)ai 

itlid) nur meine blonde £febfte gefel>n. 

tliemand meiß oon meinem in's Sraumreid) gel>n. 

Den 3e<^(umpan 

Kennt il)r, den 6d)er3 in der @d)lad)t, 

Allezeit frob> ob es jatfiges €ifen aud) Erad>tl 

Deutn i|t ee gut, öaB l)eute nur eine mid) richte: 

Du, Ifebße — s* di^te! 
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TInt Clfgnon 

(5unt 191$) 

Das müde fyaupt fand feine horte Stätte, 
Ülit emfigec $and das fd>mäle £d<h wir fd)ufen. 
tlun \ft ein Kegenfänger une jtttn Bette, 
Jnfeften wandern ehrbar auf den Stufen, 
Und fötefend heult die föwere TlttiUerie 
Den Kämpfern eine 6d)lummertmlodfe, 

manchmal ein geller 6$ref durch'* Dunfel fällte, 

Den ioü traben tragende Granaten. 

Der Ttv$t fein tDerfjeug grimmig fefter fönallte, 

9?ir Rotten durd) den £et)tn ihn flutend traten. 

60 i)at er jede fdjauderoelle tlad)f 

tut feinen blutigen Dienfl in Pfifft durchwagt, 

Jim Clignon mar'd> durch tDochen ging'ö und flaute. 
Der reffe Sommer fpielt mit feiner Wonne. 
Doli 6egen'g boten ihre gelben Prägte 
mannshohe Hbttn warmer ^unffonne« 
«in füßee 6ild den müden Seift durchhält, 
§ier fyat der frieden fleh dem Krieg gefeilt« 

Und h^ten wohl 3U oiel der wilden §chlad)ten, 
tlun föreit die Seele auf mit wehen fcönen. 
Dag €öelroß felbfl mußt du forglid) achten, 
Stfd)t immer Eann's der Weide ft$ etttcoöhnen. 
3n unfreg ^ersene hoher £eidenföaft 
©ab uns die Pflicht die ewig junge Kraft. 
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2M)3)tn £wef Kitten 

Pferd und Reiter fingen die Jungen, 

Bber der Kitt aar jum heften gelungen* 

8)ae id) erfragte oon günffi ger tt)arte, 

Jüalfe die Jeder mir fönell in die Äarte. 

Drüben am daum Jtyrilit das Zelep^on. 

Jlngriffl ?an>ol>l — dod> da» Bataillon — * 

*©oJ Dann müflen |ie eben erfunden l" 

«3u 6efet)ir Und id) dachte deceinfHger Stunden, 

SÜ6 wie trötj ltad)f und Wetter und Wind 

Wieder bel>aglid)e JTTenf^cn find« 

6d>neU ein ©tücf ßrot - mein Getreuer, eeboff, 

legt mir »all fltftleid dagu die Poft: 

»Wollen §ecr Leutnant denn nidjt mei)t lefeni" — 
irCtfl muß id) reiten — roäc Jä)ön geroefen — l" — 
6d>arrt mit dem Jug meine 3ier(id)e ßleflc, 
£et(ter 6litf nöd) auf 6d)rift und Tldrefle, 
6treid)le den Ungar fanft mit den Sporen, 
6d)rei e& ooll 0(ü<fc in die laufenden tityren, 
Steine und Junten am Wege tffeben; 
«Ungar, die £ieb|te bat wieder geförieben V 
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3m Tunnel 

(5ei ttyzttnu Sherry, Juli 191$) 

Gd)V>atztt «Tunnel und fötoarae Sage, 
stunde gähnend die Stunde ruft, 
€infatne Q5de f<f>läft un* jur Plage, 
Jrgcnd ein Unheil finnt fn der £uft, 
$effe(t uns graufam mit mu<f)tigen Retten, 
Daß die C-edanFcn fi<*> träge fofeben 
Und auf den (äufeaerfreflTenen Betten 
Jft unfec Hlut immer müder geblieben. 

aber une föwer die brannten Lämmern, 
€d)eud)t une nimmer tyr fallen und §ot)nen, 
Ziegen im Stall gleid) geborgenen Lämmern, 
Die fld) dee $ofl>und0 ffläffen geutfbnen. 
Öüdjer, Karten und Deutfölandbrfefe, 
feife fül>it unfee jtagboftt* Densen. 
Darren toie fo, dag die 6<f)(ad)t uns tiefe, 
Unfer er 6ee(e den $rieden 3U föenPen. 
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Jtn firtiUertcfeuer 

(Marne, Juli 191«) 

©06 find dU Brände, die b*bnif<bem <Eifen entflammen, 
Schlagen in Kaud)fontainen tausend aufammen, 
Werfen ße fontige JlTefTec mit furcendem fingen, 
©Aneiden die Uäfte, die im 6d)merjc erflfngen, 
«liefer beugen fid> unfte gequälten ßnödjcn, 
Wie wix dutd) (Evalin und tretendes €lend froren, 
Cind wir der €$(a<i)ten fat>reerprobte Stürmer 
Und die geringffen der fct>mu$igen fvdenroürnter. 

Wenn wir betend einen OedanPen trogen, 
6<f>ritt er gu uns in diefen furchtbaren Jagen, 
Stieg er empor aus feinem »erfölafenen &*ttt> 
6cf)(ug er die äfeider wie eine föämfge ßofette, 
JDob er ©en>änder und trug die ^eilige Krone, 
Dag tyr jum f)eil die gefölagene mcnfd>l>cit fro^ne» 
Weil wir den flefd und das Blut und das lieben mieden, 
<6ab uns der Geffl in $nade den ewigen frieden. 

i 

Bber deg Blute» edelfle Säfte Böd>en, 

flber des Ijerjene (auterße 6d)!äge pod>en, 

3>ae ift die Kraft, die fld) fud)t und nennt |tdj nid)t Rad>e, 

Dag ift der mächtigen (Erde lauterfle 6prad>e- 

©b )!<*> au<^ todeegetroffen die 6rüffe jetfpeengen, 

fiubner die lltänner in-s föredlicfte £eben drängen, 

Wie fle fld) fömfegt an den sielenden ftlocdgewebren, 

Will fld) die «Erde neu ibre Crde gebären. 
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5ou^3cndcs 6rSbntn, ein ewiger Kampf um das 

Stetben, 
ftbet ein Äeben eefeimt ncd) dem Falten »etderben, 
Selbft die beritenden Säume im Staunen ßdj neigen. 
Blies, roas ©dem, allce, roae crdcnentfproflen, 
f}ält in beiliger Jceude die Bugen gefd>le|Ten, 
Weil beut die mengen die wabten $efi<r)tet aeigen. 
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. Htübt Coge 

(»ti ttfUtfnoyttitie, den 26. %l\ 191«) 

tlfd)t ewig brennt der ©fegeßlampe «Öluf, 
Des tfHütfes SDage fdjwanEt ju ollen Jetten. 
Öae eine bleibt: Ourcfj fladjt und Wind roSr reiten, 
Der gejtern flogen ^aupt'ß, ward ntatt^ der Stuf, 
Und fpfelt ein £fed auf Mb gerfprungenen ©alten. 

Jndee die (igenifebe, minnigli<b, 
3n's $et3 tf$ foft/ das müde, müde worden: 
Du marflt der letzte nlcfet in diefen forden, 
Du tatetf ofel, do$ fieb, die 3cit eutwid»/ 
Gel) endlid) beim und lag dte andern morden! 

Die alte 6ebnfudjt grüßt und ruft did) an: 
Q> $riedeneaebeit, boldt* XDeib, mein £>crd, 
3d> grüße eud)l STttr iß der 9)eg verwehrt, 
60 fötvor idj> als das 6d)redniß eftift begann, 

6f0 an ein Jlolgee «Ende f*d)t mein ©c^tpett! 
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$tt>ntoffl$fott 

(7*Ug!lfl 101«) 

Was uns die fugend on Jdeolen föenfte 
3m Jahvt öferjeb« brockten wir es dar 
Und töten unfer reiche JtübUngeöenFen 
J\uf öiefcö Kriegs gewaltigen TlUac. 

Die <Dpferblumen find nun längfi jcctrctcn, 

Durd> tlot und JCod fanP Strauß na* 6trau£ in'e 6rab. 

Und felbft das innige, dae t>ef^e 6eten 

Ward furaca Wort: §ilf, $oöi Wir taten'» ob. 

Stumm fd>ritten mir den tue g durd» <Qual und 6d)lad>ten, 
§eut ifr das leben wie der led ein Spiel* 
Des $erjene 6d)läge dürfen wir nid>t achten, 
So fd)ioand des «Hnjelnen erträumtes 3iel. 

Wir Raffen ni<ftt für unfer ftarfes «Eigen, 
Die wir der deutföen JuFunft Dung und £id)t. 
$rn$tbaren 5oöß find wir die ftolj Ceweibten 
Und leiden ftumm, denn Kraft gab uns die Pftid)f. 
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ttntnant $retyerr o. Ü)angerü>ef m 

(^efollcn bei üauxaillon, den 11. 6cpumbec 1*1$) 

tVenn manchmal oud) dein $er3 verloren träumte, 
Du 3U)Qtigft ee fHU mit deiner JtarFen Jauft. 
Wenn dir dein ©ebnen über Ufer föäumte, 
Dir gab'ö die Pfiid>t, dag du den Damm erbauft, 
Um alles Wollen auf das £fel 3" Unten: 
3$ bin ein §eld, »eil Deutföland es gebet 
Sür meine 6d)ü£en muß id) forgend öenFen, 
$ferl>er flt. --<£♦., du Ketter in der ttot! 

6d>riU will der 6$ref mir nod) im G>bre hallen, 
mit dem der Grenadier die ßotfdjaft bradjte, 
Dein bejtec war'»; „Der teutnant ift gefallen!" 
Sein rcebes 6töbnen in Der^weiflung Plagte. 

Der Hauptmann tief fid) »er der £eidje beugte, 
€r, der uns eifenbartes 6d)i<ffal deuchte 
Und i)äd)fter $eU inmitten Sand und Steinen, 

©ptad) ferneren ffon's: „Dir fei gegönnt der frieden, 
Du warft getreu und bifl ab tttann gemieden V 
Dann fa\> id> il>n aueefl im £eben weinen. 
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Ztütnant Jüb »♦ tt)i$leben 

(©efalien bei tb'b'rp, am 4. <3>f tober 1919) 

]>u warf! und Miebft der bofe, Hebe ?unge, 
«Ein wenig eitel/ fiols und ausgeladen, 
Hfe mochte Zweigen deine Petfe Junge 
tDeld) golönen Reichtum mit an die befaßen, 
XDacd wenigen fo Fund. Dcd> deine fugend, 
Dein Selbftbetpußtfein, das fld> fltttt prägte, 
SOar wol)l genug und deine befle «Tugend, 
Dag uns dein Sterben bis an» $et3 bewegte« 

Weiß Hand ein £f<f)t auf deinen ßnabempangen, 
SDie wir in letzter ilad)t äufammenfaljen. 
Du bi)Tt ni<^f gern in jene 6$lad)t gegangen» 
3n der mit Santo fk unfre Rcll)cn fragen. 
§qVz dir da« iDort, dod) nid)t die JEat oerfölagen, 
Die 6d)lad)t ging fd)a>er, der feinde waren viel« 
Qlan fand den 2eicf)nam nid)t, wir i) orten fagen: 
€r fd)oß und hieb uns weit poran und fleh 
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Hauptmann Joatyim <&zt>ft 

{$.&tl\-d) rerrounöet bei tornay, om 7. iMtober 1918) 

3n>£lf Hlcnde t>aben wir getämpfi, gelitten, 
©effrebt, getackt im engeren üetein, 
Dod) niemale fprad) dein Stund ctoas von Sitten, 
Du Eannteft nur das ftarfe Ja f 600 Hein, 
Die war der Kampf de« £ ebene XDellenbred)er 
Und Srobßnn deine Pflid)t in jedem Hluß, 
Dann wurde fd>a! dein tDefn, du florier £ed)*r, 
Dem ttläd<ben gabfl du deinen legten Rüg. 

Dein ftarte& €igen lieg did» Säten Raffen, 
t)or denen felbff der Jleid fid) bebend neigte. 
Du bagteflt jenes Raunende ßegaffen 
Und beizend ßd) dein Spott guweiien 3eigte. 
Soldatfein war dir wunderpoUe «Tugend, 
Wut jeden Hlannes erdgewaebfener ©teden* 
<Db (Dffoier, eb ittann, |Uter und fugend, 
Ö)ir folgten jaulend dir durd) alle 6d>re<fen* 

Dann traf das 6d)id fal did> in l^tec 6d»lad)t, 
5unt fünften ittale teugff du blutigen 6d)tnerj. 
Dur* mand>e fieberwflde <J5ualennad)t 
6d)üd) endlfd) fid> der £od dir an da* §erj. 
3m legten Kampf die modrigen Glieder fteigen 
Und irre «Träume milde Reigen führen. 
Du fd)teift, dag ficf) die ^tcjtc ängfllic^ neigen: 
„Üöwätta mir nad), wir malten bataf Uferen!' 
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Bti Ittontblüinöüle 

(£<f>lad?l tylttd) der prgonrun, eeptember 191$) 

Die Kugeln folien ftd) t»a<fer galten, 

6ie find nod) die alten, 

tücnn aud> die Jaufl, die den Reiben füfjrt, 

€In leidstes gittern oerfpärt, 

tDefl das brennende ftuge gierig fpotft, 

Wo das Difler in den /türmenden Raufen ftebt: 

6raunen, effenptarrenden menfd)enl)aufen, _ 

Kommen gelaufen, 

Kommen mit wattigen dritten, 

Kommen geritten, 

Öranden fcucrfpelenö die trufefgen Santo 

ßis 3u den gelben ßüf*>en de» f>angö. 

H>b an des trotfenen Btetno legten Dämpfen 

3äbnefnirfd)cnd mir Eämpfen, 

Wenn dort droben gräßlicher Schrei erfüllen, 

6ind der €rde neue Ötännec entquollen, 

©türmen fie an bio ju det 6onne lefctem ©feinen: 

hundert gegen einen! 

Und der eine liegt in der «Ebene t> er (äffen, 

Unter loten allein» 

Dag fbn alle 6<*>recfen fangarmgierfg umfaßen. 

Bber die wenigen drängen fic^ sunt legten Kampfe 

«Enger jufammen, in da* Sllenföengeftampfe, 

3n die brftifö'ameritaniföen Retyn 

Beigen die legten, deutföen ©ewebre hinein. 

Reißen die fpffeigen Kugeln jatffgen Krans, 

SVfrd e* jum Sa#nad)töiGn3, 
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Seiner u>lU föueigen, 

$e|tet föließt fl$ der Reigen* 

Cinet ruft 00 im deuten 3otne, 

Öer wie ein Sturm durd) Soldaten n>el>t, 

Dag die wanfende £infe ftel>i: 

„Grenadiere, der Leutnant ift porne!" 
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dn den hfytn Wtxfyzn 

(«bonne U tfcil, (Dlfebtr nu) 

f>ftnmel und «frde flttd purpurner Seuerfranj. 

Wie lange 600 nod>, diefer langfame ledestanj, 

Wie lange nod>l 

öi* He 3*rbtod)en gana, 

Was nod) lebt! 

JäMtl 

tlennt ibr da» gäblen, 

Wenn eure Ttugen durd) fpatlld)* Keinen gebn: 

Cine — drei — 3cljn — 

dort fomraen no<j> 3©ei, 

Schleppen dos tanfgemebr am ledernen Kiemen berbei, 

Stumm untenan ein paar Hlüde nod) wandern: 

Die andern! 

Wo find die andern t 

Warum reiben fie une nid)t Pulver und blante Cewebre l 

Wo ift der 6vfidec fefndeoernfcbtende firaft, 

Die |i^ den Srfeden erfebnt und in €l)ten errafft! 

Warum! 

3fl ee ein Üed, gebt um, 

&d)leid)t in die Obren und reist alle Weiberjierden, 

$eigbeit brüllet fid) mit edlen Begierden* 

Spracf) die Äiebe, fo fall fie in 6d)lad)ten fpced)cn, 

$reit>eit 1)1 Äfebe, fo foll fie die $efnde brcd)tn, 

friede i)l £iebe und fann uns ju ©ßttecn nidjt bilden, 

«Ewiger friede i(l £iebe, fo redet 3U menf<f>li4)en Wilden, 

Strebenden, bauenden, neidf f<t>en Stengen der Priester 

Deo $atan f und fändet, mag niemals auf brodelnder 

€rde 
Weid)li<be XDabrbeit roeröe. 
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(D, wit Fennen eud), Drfejlet: 

erüufig wettern die Sdjladjten, 

Sengten eu<t) leibet und r)itnl 

Aber laßt uns die Stiftet, 

Denn mit glauben an il>re Reifende £febe. 

Sendet 3« »»"* *«« Renten, 

Die Jie mit €ifen und hundert loden pertteiben, 

Die Jle bundert fut einen erjagen, 

Die )!e uns föladjten öued) ibtec mannet unendliche 

Saft!» 
Seit Stunden, feit lagen. 
Seit XDo<r)en leiden toit fate<fli<r)e (ftual. 
Aber die <ßual if» £uft, 
3ff fauefoende $teude, 

tDenn roir nur wüßten 00m fruchtbaren Wut. 
Saat fät fegnend die puloergefaSwärate r)and, 
friede und Srctbcit 

©ringt nur ein tapfere» Sd)u>ett, ttoltc und Hand. 
<Z>, wir Fennen eu<$, Satanaspriefler, 
€u<b, Örüdet, tufen wie, 

$od) in den lüften Hingt, 

Sdjwingt unfet rjeimaterbaltendee Scfjwert. 

«inigee V»(f jettrümmere Jebler und Wirten, 

Später rieten wie fetdetnd die Sündigen, Jrten, 

Tiller und aller Sdjuld. 

Wtt in Geduld! 

$ref bei t ift Sdjlaä)t, die dem endlichen frieden frommt, 

6rea)en die Sande, 

Sollen wie nimtnet in Jcobn und föitnpflicbe Stande, 

Knechte det feinde, 

Peitföcngcttiebene, feufeende Sflaocngemeinde. 
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ßrüder, ob fie in Waffen und Q)ut uns berennen, 
<&b \t>t2 6tädte und Mrfte und trugen tOolder 

brennen; 
<Db ff>re $lücf)e in unferem Qftre Rollten, 
Daß fte uns töten und fangen, 
Während fle tuä) Äiebestuotte mit fd)tttcld)dn&em 

Stunde fangen, 
ö>b wir au* langföm weichen, mit Sauften, grimmig 

geballten, 
Brüder, wir galten! 

$reit>eft f |1 6*Iad) t, die dem endlichen frieden frommt/ 
Jtiede ffl £iebe, 

Siegreicher friede ift Hiebe der driider im Delfe, 
6rüder, »ir galten, 
XDir rufen, 
Deutföe, o Fommf ! 
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$tont und fyzimat 

(am 9. Hoücmbcr 1918) 

Dob i)l ein fä)X0Qt$zt Sptudj den wie oernommen, 
Dom Satan iß die Öotföaft nur gekommen, 
Dm ff) ni^f mht, ifl £üge und ifl Seng, 
Dag l>e«tt der ßeudec feinen 6-ruder fölug. 
ö)ir polten unfern Roiben dod> in fänden, 
fludj diefe Sd>lad)t roird ßd) 311m 6eften wenden, 
Wenn alle motten und um Öeutfd^lond fendet, 
Was unferer Hlütter 6d)oJj in Überfluß gefpendet. 
Baß DM! iflt ffarP, drum, Bote, pet». du lügft, 
Wenn du dein f>aupt au<f> föamooU erdtüärte bieget, 
Du dacffl niemals mit folgen Dingen fersen, 
Du roagft 3Uüicl, ein DolE l>ier anjufd^tDarjen^ 
Das treu und ebflld) *f* und brao und redtf. 
Das niemals wid) im mätendffen £efedjt> 

Das bleibt fld) ewig Jete! Um <5ott, et meint — 

Jludj dir, du Sag, dag deine Sonne föeint, 
üerfiud)t die 3al>l, die du dir auserkoren, 
Det fttonat, der dein ?tngejld)t geboren! 
Solange nod) im $etde Jeuer brennen, 
Wird man did> poller Sdjam und Raffen nennen 
Und wird den Cnfeln deine Sd)tnacf) berieten, 
Kein Dieter mird dein dunfles Sein bedid^ten! 
Dielleid)t nur fprid>t er fegnend cinfl oon denen, 
Die damals Farben in dem flogen Wähnen, 
Dag eine $eimat itynen Kränze wand 
Und Opfermut des Keines Pfeiler band. 
Wir taugten nid)t, dag man in Deutschland tobte, 
»errat und $eigbeii grinfend |lcf> oerlobfe. 
Dag, als die 6$la<f)t mir ooUer flluf befanden, 
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öeutfaland fä ftlbfl rcrblcndcf ftlua 311 fanden 
»fr wußten nur, daß wir da« e<&n>erjre litten, 
Daß unfer £ebcnsfaden iängfl jerfönltten, 
Daß SDundenleiden, Sterben und Denvefen, 
flur fteurföe lat und »ölfespfüc^t aeaefen, 
Daß deutföes r)ei( allein in unfern flrmcn, 
Daß jene $einde niemals (id) etfcarnwn. 
ttMr wußten nur, maß au* der «od uns Kiffen, 
Wir fterbend nod) das ^eilige Deutföland grüßen! 
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Der Jrül)lSng war orte wilder SDetterflurm 

$in übet tDelfalande weite $lur gebogen. 

Da fat) man fetten grauen Ztfefenwitrm, 

Cr teilte |1<*> in Diele föroere QJogcit. 

Und England fläbnte, $ran?reid) fd>rie in <Üuat, 

€0 roac ein Hingen und ein wttdee Wehren. 

tDic aber ßanden rote der ßerg im lal, 

3n €i)ren, fiaffer, fanden wir, in €l>rtnl 

Der ©oratner fam, die lange $<f)la<f)t tobt föwer, 

tDer traf den ßaum in feine ßarfe Rinde! 

60b Ötudec gegen 6euder denn den 6peer, 

£ot ab der Vater fid) pon feinem Rinde! 

Und du, mein ßaifer, i)ebft die gütige $and, 

Ü)ie jene bleiern fd>tt>ecen XöolPcn bongen 

Und pebtefl für das befuge deutle £and, 

3n £angen, ftaifer, flebttft du, in Bangen! 

Der ffttbft fdjritf an und mit dem dürren £aub, 
Das rote ein CrauerFleid die €rde färbte, 
San! Öcuifd)land über tlad>t in Schutt und Staub, 
Jrrendee ttolE, mein ftaffer, did) enterbte* 
Da fämpfteft du den testen fdjweren ßampf, 
Dos 6d)i<ffal l>ieit did) wie mit Cifengangen, 
Da bifl du flarr und (Ttumm, in SdjmeräesErampf, 
begangen, äaifer, bift von uns gegangen! 



€itt ftillcs $OU0 im fernen iliedcrlanö 

§at df<$ ols urnüillPommnen 6aft genommen* 

Doe 6$i<ffal J)ält 600 $<f>tttrt " öd > in der $and, 

Und ooU (Entfefcen flauen es die frommen. 

Öu aber beteft: „öelP und fand, $err, 

£afj deine ©nade beiden wieder iefen, 

JU& ittenfd) fiel) fd), der id) in Rubm und €l>r 

Der Deutföen Roifer bin mit 6*0(3 gcroefcnl" 
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Kutfmorfd) durd) Zofytingtm 

(14. tlooembcr 191$) 

Säe £fed 1)1 aua. töir roandern unfte Straße 
I>et deutföen 6cen3* ju, une fcl>U dae tttott, 
Das fonft den SHarfd) une fang, 6(^am notjm es fort, 
©d)am öbcc uufee eigne, niedre KaflTe* 

9)09 edel war und rein, da« blieb 3iirütf 
3m weiften £and, da© toft fo lang utnftritten* 
S)of)l denen, die in Cl»een ausgelitten, 
£n Peften nie des freien Deutfölande ©lütf* 

€d^ön gtügt une txtlt da» er|te deutle 6auei 
iotyringen ^efgf une Heine Cinjngefa^nen* 
Da dachten »fr der alten, flogen Bbnen 
Und »einten Alumni und tief* Das £ied i(Tt aus. 
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Cinjug in 6crlin 

(13. Dejembet 191») 

Der Hlarföttitt drb'bnt auf Mortem Stein, 

Wlt wandern durdj die ©trafen. 

6s 300 nodj nie ein Krieger ein, 

Dem fk das 6d)u>ert getaflen. 

©0* 5ubcl und Stoijlocf en föroingt 

6id) grüßend uns entgegen. 

Die »afenbetfcte ittenge fingt 

Den tyeem $reibeitsfegen. 

Und webmutsbanget, Reißet «djmerj 

Reißt uns in allen (Miedern: 

eei frei, mein r}et3, frei fei du, r)er», 

Sott ib« tnit euren £iedern! 

Sleigt euer t}aupt no<& einmal tief 

Der unferen emfeen Caten, 

Denn eure 6Sttin $reibeft rief 

Uns tapfere Soldaten- 

Den £ebensfaden fa>nitt fie ab, 

Denn Heben mar uns €f>re, 

Und warf in dunlle 6<bmacb. tynab 

Die unbefferfte fDebre. 

»errängt der $abnen t>eili0c Pra<r>t, 

Der 6lumen fror)e $arben: 

3n des Hooembers neunter Hacrjt 

Die alten Preußen flarben. 
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Die $(ötcn jubeln, die PauFe 6röb»t, 
Crompefc« fd)tttettccn, der 9rumba£ fföbnt, 
Die ©eigen rauföen und fingen« 
Die ttlenfcf)cn galten fld) §at\b bei ßanö 
Und baben fld) ftrt und Hamen bcFannt, 
3m lange die Paare Thüringen. 

„ Jt>t #uben, it>t Sttanner, man Ecnnt eud> nid)t mcb 

6otd) braune <Sefid)ter trug man im f>ecr, 

60 tarnt itft denn endlid) wieder!'" 

*3t>* Jnäddjen, fbr Jrauen und litten wir nie, 

60 roar's dod) ein £Det), das im gcc3.cn fd)rie 

Um eure Suffe und Nieder!" 

Jn 6Iuten fömelgte der Wafetttraum, 
©ie tollen, fit rafen und f üblen Baum 
Des $erjen0 gitternde 6d)läge. 
Ain näd)tlid)er €puE ifl allca, rooa war, 
60 fii|Te mid) f>eut für die langen J<xty 
Und Püffe mid) allerwege!" 

.Denn friede ifl, fe bot man gefaßt, 

J<b babe gebort und nimmer gefragt, 

Well id) den Namen cergejfen* 

Ulein niäddjen, du bfft ein wunderlid) Ding, 

Du mad)fl, dag das DetiFen mir endlid) verging, 

Das bebend im $irne gefeffen/ 

5u Wirbeln fölug fefct der WaljertaFt, 
Die ©eele rafte und tollte fieb natft, 



Die fcligen £üffc ju langen. 
„Vier 5ai>ce fdjcnEe die fterbende Stund, 
€il»eflernad)t, fo ma^ uns gefund, 
Ü)eH n>it wie Zote gegangen V 

eacdjantiföer fltb'mte die fllelodei, 

t>a rouede mein fjetj ein einiger ©a>tei: 

„üiet Jo^w mußten mit festen 1" 

Jd) gteife, id) fd)lürfe lebendigen CErunf, 

So ftlinge mid), Rauf*, id) bin Ja fo jung 

€ie fommen, Jic wetden uns fnedjten! 
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Jm ©inncnfoumel ftixenföuärme bringen 
Und Iäd)tl!t um mein müdes Zaget (tili. 

Jd) laufae, roie |ic Sündenlfeder fingen, 
Bon ttmnderfeligen, oon ßimmelsdingen, 
6<i)läff C0, ftacb f<f)on, wae fid) betäuben nrfUI 

Jn meinen ?lugcn brennt ein f>ol)citsleud)ten, 
SMe in der «EinfamEeit aof)! tttenföen tragen. 
3n 9 fiiflen peeffe id> den illund, den feuchten: 
Derfötveige deine ücefe, deine 6eid)tcn, 

€in lange© £eben ooüer Kampf £n fagen! 

« 

Spielt mir ein altes £ied auf meinen 6atten, 
€e foll allein mein (tarfee ^erje lefen* 
Jd) war fo mild, im feigen aiännerfheften 
üergaß id) jaubecljoldee Wellengleiten — 
üerjeiljt, id> bin im langen Krieg geroefen. 
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9ün den tttenjfyit 

Der Hebe Herrgott featte ein milde« Cr barmen, 
«Et fab die mengen Jldj plagen und b^en und barmen 
Und da et in Cceue gnadepftll beifcn wellte, 
©o fandie et Gabriel, der (1e erfragen felüe. 

Der Crgenget bat fia) große fllfib« gegeben, 
Cr prüfte, Tendierte jeglid)e0 UUnföenleben, 
Dann ging er aum rjertgett: Q)ae alle Ulenftyen quäle, 
©ei ein ©eringes, er wifle, mae fbnen fcble. 

,©ic find nidjt pem r)immel und fiteben dod) Pen der 

<£rden, 
©ie find niä)t frei und sollen ded) freie »erden. 
Öod) bat man ibnen endliche $refbeit Qtföenti, 
3ur ©tunde nod) b«ben die $reibeit fle felbee erbängt. 

©ie frteben na4j ©roßem, Jp ***** «wan e» äugen* 

fttfnlf«j 

Dod) fäblen fie praEtifcb und wägen alle» fcr>r peinlld). 
Und will dae ©roßc das 6ettde<f ein wenig »eraiebn, 
©o werden fle büfe und baben dagegen gefallen. 

7»ud) find fle poetif<b und preifen die ©eelenlfebe, 
©ie fötalen red)t t*rfd)i fld) ib«r frdiföen Cetebe 
Und boben fle aud) in den ©elf! fld) reflloa perfenft, 
Das tOeib bat fle föließlia) ded) mit Kindern beföentt. 

©ie fublen fld) Felden und mieten in «f b«n Petiten, 
©ie fübren ßrlege, man tut e» feit OpfgEtiten. 
Dodj bat ein Krieg wobt "ber die mögen gedauert, 
Dann ifl er ein Unding und wird als Greuel permauert. 
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8fc nennen fld> Delfer und b<*bcn fid) ßlütflid) beEannt 
3u einte £iebe, fle tätigen fh Daterland. 
Dod} roenn es einmal dard) widrige Cürfe aerfölagen, 
Dann miäftt Foum einet das gute Wort met>r fagen. 

6ie füllen )1d) «SSöer und »ollen olle regieren, 
Dod) fd)Iießlid) foli woi>l niemand den anderen führen. 
Die ewige liebe natürlid) erwies fi<h als Jabei, 
TU* Hein fie an £afcl erfölug föon der Rain den Bbcl. 

Dod) eines wollen fle alle: CflTen und ffrfnEen, 
3n einem feS6enen 6eflel wohlig oerJlnFen. 
$rwiefenerma$en beffre fidj ade Zage 
Die menf<$(fdje 6eele mit der «£rnof>nwgß-- 

ftage/ 

Da l)at der Herrgott traurig den ftopf geföiittett 
Und Crgengel Gabriel unfanjt am Brme gerüttelt. 
Dann aber fotad) er nadjöenfüd) oon Htenföen und 

fltfw 
Und meinte: »60 babe id) ße tvofel felber gefd>affen!" 
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Do« fLtbtn 

Wiv find nur flUnfd)en, die an der €rde Elcben, 
5ur Äfrdje wandern im Glauben an ewige* £eben, 
Der Seiten ©eißel mit flktlcr Wermut ertragen* 
Jüan fann nid)t meljr als 6d>ettcn und Ratfölag geben, 
Denn unfere 3" fünft t)aben die Öofett gccf^lüöctt, 
60 Fann rool)l ©ott, fonfl Beiner fie wieder beben, 
Vielleicht ioci^ er ein belfere* tDort 3U fagen. 
<fc fprid)t: Jd) Jtrafe öae $ürd)ten, das Weinen, das 

$eben, 
3$ föuf die inenden, daß He Jid) 6egen erjagen, 
3n ©türmen und Rot fid> ifcre ©croä'nöer roeben, 
Da© 0eJ!e erhoffen, da* jflllccf üfcnfte $u wagen, 
Denn nur im Mampfe bildet ficf> menföfrdje* leben. 
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fim Abend 

tüenn Häf die etften Ho^tgefpcnfltcr geigen, 

CrFUmmt mein $u$ den cfjpgcn ßofalt, 

€ng 5P?anflt der Pfad öuc<i) diinf lec Sannen ß$ro eigen. 

Don diefes Uaftentages €^cetf gewalt 

§ebt fid) die 6eele in da» Reid) der Kannte, 

Darin der 6d)mer3 der Cede ftill oerbatlt. 

Den b©bee $elfen föroffent Selsgeräume 
6d)ix»ebt fie hinunter in das geiine lal, 
betragen oon dem $fttid» bob" Sräume. 

- 
Der friede als 6efabrte fbrer Ü)al)l 

Dereitet feiig tyr die Geiflerfabrt, 

©o fd^roingt fk über JJlcnfdjcntupt and QuaL 

®ai) aller Dolfer 6inn und Xebenoart, 
9Ht fi<f> die Htenföen it)te Hamen fud>en, 
Daß ii>rce Kampfe» l>ol>cd 5id gemafert* 

Die einen plagen flij, die andern fluten, 
Und manche blitfen nädj den Polfletßäbktt, 
Daß roeid) fie i^re» 6oldee Rektum bud)en. 

@<f)läft in der Ü)elt ein große* 6el>nfu<fjtsfül)len, 
Ü)er mag de* fd>u>eren H&tftl* 28fung geben! 
2)ir treiben müde, ledigen nad) den fielen: 

Da« Äeben fjt genug, wenn wir eo leben! 
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Derfaüke 

Der Öauct füferf fit de« tjeraens <$ual 
3nv Ä>efde die mageren Kinder. 
Jm dunflen tDinfel rollet fein etafcl, 
Der I5elm toard jutn Spielacug für Binder. 
Die OnHere Jcau mit dem Jn&rdcrblitf 
tthidjt nimmer oon feiner Seite, 
6ie trägt eines ganzen Reimes ©efd)itf, 
Sübct deutle £ande 311c freite. 

Der näd)«i<f>e 6<f)laf und der ^rüblingsglaug, 
Der die Vttonffo* tonend erfriföe, 
tDird alles ;utn wirbelnden tjöllen tanj, 
Die 6<bma<b PI»! mit mir 3U Iffaje. 
Heigf aus der ßruft das gitternde t)cr3 
mit beiden, beiden fänden, 
60 ruft es nodj bäumend im (Eodeef^merj: 
tPie wird es mit Deutfötand enden l 
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Dos 6ei|ter$Kec 

flacht übet Welfcbland. Mit langen n>ef<f>en 

Jfngern warnte Winde die Wälder ftreidjen. 

aiond(l<btern>elIen über weiß* Kreuze gebn, 

€in Kauften f<f>n>fUt in den pappelalleen. 

Dann t)ot aus tiefem Grunde taut und lange geflagt 

Des fölafenden Dorfes Glocf* die H*ftternad)t. 

Da fpringen u>ie reife Jrücbte die Grabet 31t $auf, 

«Ein gefßerbaftes £eben fölä'gt glä'fecne Bugen auf. 

Jn allen Wolfen jiföelt Derbalten 6ef<brei, 

Kommt es aus Polen und fegt es aus Kußland berbei. 

Klirren die £fifle bi0 von den italifdjen 6een, 

6elbft pon dem afriPanffd)en Strande die Winde gef)tu 

3J1 ein einziges Streben in ibrem $lug, 

Keibt fid) toter Soldaten ftummer, gewaltiger 3ug. 

Kübrt fl<b det Kalbfelltrommeln dumpfes ©efpenjter-- 

Knöcherne Roffe roiebern und drängen ^um Siel, 
tüäcftft ein $eer fo gewaltig in der Dummen ilatut, 
Jübrt es ein einziger Wille und bat einen Hamen nur* 
$at ibn niemand genannt den Geiftern traurig und 

b(ei<b/ 
treffen Jid) Deutfölands lote fm Jranfenreidj* 
tjaben |i<b Gefjhrföwadroncn rafTelnd rangiert, 
fiaben fid> GriflerarnteeBorps in Cile formiert. 
6ie£ einer fm £eben Graf 6d)lieffen und febritt jum 

$imme(0tor, 
$ebt der Geifterfeldmarftali grüßend den Degen 

empor* 
©tutnm fteben endlofe fronten und Harren Oafonette 

M 



€e fällt ein Stern rom gimmel mit goldjtrom* 

glühendem ©<f)roeif, 
«e lauföen Millionen lote, die einmal Deutfölattd 

gefefen, 
Die einmal für Deuftlandg Itbtn motten jjum Code 

gefeit. 
€ic laufen dem Generale, wie er ju ifenett fp*fd)t: 
JDk alle ftarben für Deutfd)land, mehr nfdjt! 
SOic alle flarben für Deutföland, das lebt nfd)t raeljr, 
€e naljm der $efnde Verraten ifem da» ganjc §eet." 
Da get>t dutd) Millionen £ote ein feufjender Eon, 
Da föwillt durd) HliUfoncn Soldaten ein furc&tbareo 

Drofen, 
Da b^t ein 6eißeroerfön>Sren auf $rantreid)0 Stuten 

getagt, 
Kur der große Gefßerfeldmarföall feat ni$t g« Plagt: 
»Wir wollend dem Herrgott fagen im felben Qtunü, 
Ö>it »ollen eg weftertragen oon Hlunö 311 Hlund« 
tDie roadjen und lommen ju pulten ein ßrengeg «Script, 
Und feaben fle Deutföland aetfölagen, uns fingen 

fie nfd)t. 
Xölr toerden galten und föärfen die alte Webe, 
Wir leben alletofg und mächtig, Dcutfd)Iande groges 

ßrol* 
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butfy 

OTI* fottti Pein Unheil fo in ®run£> Petnidan, 
J* will, wie bunte Blumen no$ Gewittern 
So« In die £uft die feinen Kopfe roitfern, 
Wein $oupi nod> freier ftofe gen r}immel eisten 

©0 au<$ die grünen Sannen um di* fpliüem, 
Da »irfl am $noe wiederum gecefen. 
Der Donner jag», die /Tätigen $ettfen jifea, 
«I» morgen fic im eenncnf^einc dfen 

60 faulte der Vogel felbfl fein *ied in CK* 

5 «Sf n ü B * den »«""Wcbranntcn SAnlttern 
Dem fliUen Jieiß den Segenefpruc* 3U fagen: 

tt>O0 wo« il>ü Wenden unnü* eud) »erbittern! 

S ;9' 3 , um ?om,,,e^,, * ot mon ■■* •*««% 

5um Kämpfen nur, daß ihr gieid, ftol 3 en Rittern 
«eid eurer frfcne bis jum £od oerfaworenl 
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lugend 

töte ich als Knabe in blühenden Gärten fpielte, 
ftaeft der €sd)e mit Eleinen Steinen sielte, 
ttauberbauptmann die fd>6ne Pcinjeffin entführte, 
7*1* Jronaofe den §a£ gegen Deutfdjland fd)ütte, 
Deutlet 6oldat blies meine Kfndertrompete, 
Jmmcc roar's, ab wenn tnfd) der XDfnd umroebte, 
JTrug einen flogen, bilden, friedlichen Klang, 
tlabm snief) mit die tagenden Ü)ege entlang: 
tOälder und ttMefen, $elder and blauer Seid), 
Tille*, mein ßub, Jjci^t mächtiges, deutfd)e& Reld)! 

$at mi<b fa* Äied aud) fpätet niemals oetlafTen, 
tlabnt ee mid) mit in den Krieg der Raffen und ttlaflen, 
ßlieb es mir treu für Seiten der Höte und Stande, 
$ielt mid) immer der Glaube an deutfebe £ande. 
Q)enn aber beute die Knaben 311m 6piele gebn, 
Q)iU id) tief in die blauen Bugen febn, 
töill ii) füllen den ÖJind, der immer no<|) gebt, 
f)eilfg und b« um die trotzigen Stirnen »ebt, 
Singt er feto £fed, da* f1<b in Sieben begannt: 
„Kette, mein Bub, dein jammerndes, deutföes Äandl* 
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Dfc JlacEen 43äume plagen 
&<$) mit dem Söinö b^um. 
6ic motten £ledet Plagen 
Und bleiben IM und fhtmnu 
Hut dann und wann PtrptaflTelt 
gut €cöe dürre© £aub* 
Um meine $ö0e raffelt 
€0 fötill im ©tfüfjenjlaub. 

60 Jlnft in'» Bodenlofe 
Die groge $erslid)Fefr. 
$9 rubelt fön» arge £©fe 
3m ©cfjoge diefer 3eif. 
Die f)änöe, die fk plagen, 
XDer fährte tyce Sot! 
ä)lc müfTen nun ertragen 
Die reidje Rummerfaat. 

Doa) da0 am §itnntet droben 

Die Sonne eroig gebt, 

Jflt in das fjecj gebogen 

Bis mächtiges <5cbet. 

Du bocteft nidjf vergebene, 

<Db du oud) Cränen ftfUfl: 

<E$ tommt der £ag de» üebeng, 

Wenn du nur glauben roilifr. 
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§cut bin fd) müöe vom lagaerf geföritten 

Slit frören Sinnen 
5ur 6d>mftde draußen im Dsrfe getittcn, 
Irug in der ßcult meines Wertes großes Gewinnen* 
Stiebende Stammen fanden purpurne <Sluf, 
€$mettert der Jammer mit maßooll roudjtiger iüut, 

Jauditt der bärtige Alan«, 

6el)Rig und nacf t 

inännlfcfces Sied sunt latt 

?efct l>at er die 8<f>läge nid>t ftd)f genommen, 

3m Rammenden Bogen 
Wo durd> den Kaum und ff! erdwärts gekommen, 
i?äd)t{f<f>er W\ntel |>at föiifcende f>üUe gesogen 
JCro^igem HIetaU. faltend fötnettert das £icd A 
^fau^ende £uft dued) die prafTetnden Stammen 5iel)t, 

$ebt fi<ft der liegende Jammer wieder auf's neu: 

Cfneelef, 

STeues $ifen l>ccbei! 
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£>*utföer Bürger 

Die 6onnc will endlidj uns grüben — 

»tellel^t. 

Die Stauben werden fldj fiißen — 

Wtümt 

Der tVeln roird Kräfte uns geben 

3n'« *(ut. - 

fludj ftiUee im SDinfel £eben 

3fl gut. 

Dietiei^t! 

Das Daterland roirö verderben — 

öfcUcl^i. 

Der Satan wird une beerben — 

DicUeid)*. 

60 willfl du junt r}fmmel fAweben 

5ut ©tun*! — 

<D, efgentlid) möchte id) (eben 

©efuno. 

WttttWt 

Dir mög ee 6er Teufel oergdten, 
ÜUtidctytJ 

Jdj mag di<*> ni$t $anewi»rfl fd)«lten, 
DielleMji! 

Die Sauft nur will id) dir fa>mettern 

3n dein Gcbifj, 

Und feagft du mSdj, will id) weitem: 

6ewig! 

©ewiß! 
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Paraden 



töa* (»abeit die tltenföen wobl heute 311 laufen! 

man ftürjt und man drängt, ein paar ßuben fld) raufen, 

Die gleiföerfrau feift und der 6<bu(diener lad)f, 

Der ßatfflfö wird cot, die tCorfettffangc Prad)t. 

£aut wettert ein $ere im Cutaway, 

Der Kanaleirat befänftigt: „üerjeibung! U jel>r 

Schweißtropfen perlen, wird's feiner gewabt, 

3n langem Spalier gafft oielFöpflge <©djar. 

tfin jeder rerft f!<b, fo tjod) er geEonnt, 

^inübecjugrüBcn jur ernten Jront * 

Kommando und <Öriff: „Präventiert das @ctt>ebr! ü 

Der Erdball erf<f)üttert 00c jenem $eer. 

Keine Staffel jutft, feine Wimper bebt, 

Tiber das jtarrende 6<bwefgen lebt. 

$ell Erneuern die Regini entsmufi Ben im Kund, 

«Einer roiltPommt mit täfelndem Stund 

Die $ront binab, die RogtaoalPaden, 

Zwingt e& an'* «Dfcr: „'illorgen, Kameraden V 

^aud)3tnd ein Öraufen öatüiöcrtDßEjt, 

ßiegfrober ©ruß: ,,'STtorgen, «Euer Sttafeftät!" 

§urrab, mein Kaffer! 

{Trübe blinfen die fömu$fgen 6d>eiben, 
fcrag ein paar tDeiber mit Sapptn |!e reiben. 
Arbeit, na ja, öod) Diel Brbeft, nid)t gerne V 
$öie eine töüfte liegt die Kaferne. 
Do<b auf dem f>ofe l>etrfcf>t cmfigeo Heben, 
Wo fid) die ttlenföen ein 6telldfd)ein geben* 
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Uniformen, Htäddjen, %Ml, 

JolfhnbtQ Rrclfd)cn f unnäijcs @piel* 

Deüben ober in einer <f de, 

Jaft wie ein Dieb in feinem Detßetfe, 

Prangt fn Porade ein öataiüon, 

PaaPe, Zrompete, ein uralter Ion. 

Cutet ein fluto, caflfelnd, mit Würde 

dringt es des $eere* ru^mooUe 6ärde» 

6reitfrempiger ©^lappbut grüßt dardj die £uft, 

Wie Jener ÖTann feinen 6d)(ad)tgefang ruft, 

Tille Soldaten die Bugen föloffen, 

©tarr tiefet die $ront. ,$uten morgen, 0enoffeni" 

J ofl mie ein 2ad>en e« widerhallt: 

»Morgen, 0err ttoaPel" tDie nüchtern/ wie lott! 

6<ble$te Seit, $err HoePe! 

Hlan$nta( aber, fn bellen Stunden 
Pergeffen mir mel)l unfere bitteren Wunden. 
Jllan tonn fid» «i4>t olle läge gramen, 
HIan muß dae £eben ole £eben nehmen, 
$eut ffl da« Gut* nf$t unfere 3eit, 
Die 5eit ift ewig, die £ufunft toeit 
60 Bann ee une armen Öutgecn ergei>n, 
Daß 600 «Sute wir oor dem Ööfen nid)t febn, 
Daß wir un0 lefdoolle HUnföen freiten: 
„Der $immet möge uns alles vergelten!" 
Öod) flehen vorm Herrgott wie dann in Parade, 
Dann lädjelt er mitleidig: „£iebel JDie fd>ade!" 
Was feid übt ob allem trieben verdrießlich 
Das Szepter Deutfd)lanöe föl>re id) föließ W 



Und lächelnd bebt et den nebüd)tcn 6d)leiet: 
Da* ffl fa e^laO)t, ifl 6ieg und ift $eiet 
Den freien Drädern von Polen und 6aac, 
Dem neuen Refd> untet mäßigem Bat» 
Dem einigen »elf, dos mit ftarter $a«d 
Kädftt det ^al)te Geißel und e$andt 

©ott feane did», Deutftland! 
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Hun fälligen Hlfüfonen groufomer Saufte, 

$ä'mroetfd>tt>ingend, 

Die ftol^en fllauem fürfflid)ec JKäAtc 

5u brühigem Stein, 

3n Tuff felber rannten wütig hinein 

Millionen rauföumnebelte, 

Seuerfuntengebende fltenf* engten e. 

Die feile Dirne, 

Die ßd) nod) jedem billig bot, 

Iragt lüftern rinnendes Kleid, 

Da« wütfttm läßt, 

flte fowsbz fle fegnend auf l)fmrnlif<f>er iüolfc, 

^ungfrfföem Hlor genrot: 

Die öuee $reit>eit befct die unfeligen flknfd>en, 

Die roie ©Haocn fi<b il)ten Säften beugen, 

Schauriges Cboos beginnt« 

Derfinten, perfömefeen, pertHgen, 

Dertoebren und (feine neuen Hamen geben, 

3tarmorblö<fe mit bringenden OTuoEeln fyeben, 

Ringen und regen, 

Ob Jurten 

Die ©lufen 

Dectöföen ma$ett: 

Brennt dod) die Senne ewig und wird die Ccde 

ewig entfad) en, 
fallende« £eben, 

Denn da* alles ift immer und immer nod) Streben. 
Und freitet, 
Bereitet 

5u anternden (ßuadern 
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Den «Tbton, 

Den Seifen 

flu» feinen blutenden fldetn, 

Don wannen 6er $eift, 

Sin $frn und ein einjige» Wiflfen 

$ä$en und Sluffen gebietet, 

Dag fld) unfelige Blenföen, 

tDabnroi^es müde, 

(Ordnung etbeiföende, 

frdfrfede dürftendc, 

Kufen den Kettet, 

Sei ec Tlpoftel, 

©ei ec gecinöflet de« Sruder, 

Pteffen den unermüdlichen, 

flUe umferacnden, 

Scfctanfenlos be«f**»dcii, 

Öeueen ficfc olle flehend dem einten Wann 
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Cof<5 im bebten 6cbiet 

Sanftes Wiegen, plötföcrnde ÖJueUt 
R*fl uns der ftmef<belnde »afcertoet, 
^findet die Seele mit SlifcceföneUe. 
Q)fe eine foulende rankende tüeUe, 
Donnernd oem ragenden ftataratt 
brandet boeb unfrer Seelen ßegebren. 
r)eute fall £eid uns nimmer beföweren, 
©b 0<&; der (tag in da« Dunfei aua> wende, 
§eimlf<b rüg fa> der JUebJten r)ände, 
Drßtfe an'* $«3 ibr die rote Hofe. 

Tiber unbcfmlfo) ^lef<t>t 0o) ein Stander 
?ä"b in die /Ideen, bemmt meinen Ölkf, 
Stört unfet beides ^iebesgeplander, 
rjaflende 6<bam beißt gräßlicher Scbauder, 
Zwingt in da» üeben uns beide 3iicü<f. 
Spreijt fi<ft dort droben die blende Rottüt, 
4Mä*fr ein mann fbrec Zigarette 
klonen Kaucb. Vom lenfel befeflen 
Deu$t mir fein Buge. Ott goldenen «reffen 
«rttgt meine £febf!e ftedj der franaofe. 

Wir aber weiten 0<b itdlföe Kaume, 
erlogen der OTenföen ordnende «taten, 
e^melaen in flia)t« die reif gen «rannte, 
Städte nnd ftnen und ragende Säume, 
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3roifd)en dem allen fhtmme Soldaten. 
5t«tge, mätittec, Greife mit ttlienett, 
£eSden3crfur#ten. Purpurumföfenen 
eät die Qaat die laufe aicfec erde, 
IDütendcc faat die tagende Jjeröc, 

Pväd>tfa fprießen dl* roten Kofen. 

Hat jeugt immer nur <Eat, 
©ät die fcot>Ucf>c 6aat, 
Sät |k geduldig, $tansofenl 
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$tan$6ftffyt& Kriege tfjeoter im Htaingau 

fftpvil 1920) 

Sic Hüfte find ratternder flieg er ©oll, 

Sie frieren und Furbettferen wie toll. 

Dann föntettern Wateons, man t>ör£ e* von reifem, 

Do, dort ein paar fornblaue Hlänner reifen, 

kriegsmäßig bewaffnet, Karabiner jur 6eite, 

<f in Sernglas fpä'bt lauernd; alö ging es jum Streife, 

flls toären der ßürger friedliche Slienen 

tlur ttlaöEen, die dem »errate dienen, 

Dee flutenden SHainee blutender «Öau 

€ine eiferne deutle $eere0föau, 

Jt%t gar nun über dem $rü|>ling0laub 

Steigt breiten ©eroölfes der Straßenstaub: 

3m öoUgefübl ibree eifernen Sänge 

Jerjtampfen die £rde franBreidjs laute, 

3n tyrem faxenden SiegesgeftöSjne 

Kolonnen mar frieren, $ranfreid)ö SÖljne, 

Sranfrefdje geduldige ttegertiere, 

ftls Spifce voran feine Kiiraßiere. 

Un grand tbeatre! Alan fd)üöelt das $aupt, 
Sind fic denn tolU <Db Jranfreid) glaubt, 
Die Rinderherden, die Schafe 31z plagen! 
5<f) denfe, wir vollen den Krieg pertagen X 
€0 wäre um alles Reden föade, 
Dann ffl die $riedengfanfare Cbamate, 
Ulan fd>l<f t und wieder feine Soldaten 
üon üöCEerbundee b'lfreid)en Gnaden. 
Dod) fei'0, wie ee fei, weder «Trauer, naä) 5X>ut, 
Das tneer bleibt flleer und will feine Jlut, 
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Dag £and fein £and und da* Üolf fein Rcd>t 
Und beflTer ein $err ole ein feiger ftnedjt! 
60 wie man aud> denfe oem Beiße und 6d)n>ur, 
Von Htenföenliebe, dod) die Statur 
?|t aus der fötvärseften €rde geboren, 
Hn die au$ der Beijt Heft wieder oerloren* 
Und wenn et au<f> l>eute die Steuer perlacf)t, 
<f* l>at eine §and fid» jur Sauft gewagt. 

Die $oufl war JlarE und trug fie ein Bauet/ 
3<b fab den Slann an des $ofee »lauer, 
fr blitfte gelaßen und rubig darein, 
Dann fprad) er; *£aß< fie nur immer herein, 
Die föwa£enden BfiFen, die bunten muffen, 
Hlan fMI fie nur weiter und weiter (äffen, 
Dann find fie au<b um fo f<bneller ^erau*!* 
Cr fog an der Pfeife und ging fo'e £>au&, 
tllit aber blieb es, (ebt immer fort 
De* watferen Bauern deutföe* Wort. 



öan» Qennfng £rcibcn Ötole. * * 113 




. 














Sriedrfd) der 0ro£e um 1920 

De* großen Herrgott* b< mmlfföe* $quö 
$ÖU Diele weite und prächtige ©ä(e, 
5ier Mieten die Dieter suro $enflter hinaus, 
Dort fi^cn die Röntge grade beim $$tuau0 
Und drüben beraten die $eldtnarföäUe. 
Do<^ wer wie $riedrf$ von ©anscoud 
Huf ttlenftenerde föon ein <Benfe, 
Dem ließ 6ottt>ater das gange $aus. 

$eut fd)ritt ttapoleon gum $eldbermbalEone, 
tr nal>m nod) fd) neuer die (leinen ©dritte; 
„Bon jour, mein König ootn Preußentbrone, 
Ulan ßabl uns ja beide die gute Krone, 
74j t)ätte, pardoD, eine Heine bitter 
$riderfcu0 rex nobm labaf und fönupfte, 
Das (CbetnSfette er gelaffen lupfte 
Und flrfdj dae Kraut oom tfttftn 6alfone: 

„tttein großer Raffer, c'est Men permis, 
JDenn unfre Kronen too^l aud) oerföfeden!" 
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Hopolcon lachte, ttapoleon r<t>tlc: 
»6» lafet ihr ni$r von 6anacoucU 
Die fremden fn eures ©djIoflTes frieden, 
töenn Sübcewortc fle tooifl geleiten, 
6ie reden nur von $tfedtid) dem Zweiten, 
JHein gteßet König, est — il permis?" 

Sridericus rex nabm die zweite Ptife 
Und 300 den ßtüdflotf |HU mit den fänden, 
ttapoleon freute fidj der ßetife, 
$tideticu0 läcbelte und ein Riefe 
XOud)& et hinauf $u bimmliföen Eöänden. 
Da freuten itotl «Erdengroße dfe Waffen, 
Dfe einzigen, roeldje dee §Smmel gcföaffen. 
Jridericus tex nabm dfe dritte Prife: 

„Eh bien, wer fprfdjt biet oen fHenföen und ©roße, 
«lein großer fcanjofenPaifer und könnet l 
€0 iß dO0 Doli, nfdjt gut und nfdjt bö'fe. 
Daß eurec frage ftntroort fld) löT*» 
3)1 lefdjtes Beginnen und 6ad>e dec Kennet: 
Die Cinen gefallen fldj beut im Jerirümmetn, 
Die Bndetn fömimmen in Ptablen und Zimmern, 
5fl beides Dummheit, pe nennen e0 ©tdgel" 

„Die meinen glauben daß Cinfl begraben, 
fit» ob das Dlut fld) ließe »etfpotten. 
Die Jb«n teden gewaltig und b^ben 
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OTe^t Wette als Kraft, fU greifen naa) ©oben, 
£Die nadj dem Üdjte die Ratternden motten. 
öle deutfdjen reden »on $rf edricf) dem ^weiten — 
Qael phrase! Sie denten föon meiner bei Reiten, 
Wenn Jtanfeeidj« XDafcn die Reifen begraben/ 
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6o folten toir leben 

das ieben bat bunter Kleider ©Sei, 

fiuäf graue und fdjroarje 3a 1 r>aufen. 

§eut bringt e* un& <£tnft und morgen ©piel, 

Cin toües ^ogen und Haufen. 

ÜJie fld) der Fimmel in Sarben aud) malt, 

(Db fld) das Jtlüben einmal begabjt* 

Die tVelt trägt immer ein Rätfelgcfld)t, 

3* weiß nid)t! 

Dod) bafl du SHut und Glauben sur r}and, 

Der eäter Boßli<f>fte $abe, 

Dann bffl du §err in dem mtnfd)lid)en ianis, 

Cin Sei«, eine quellende gäbe. 

SDae friert mid) Regen, was friert mid) &Ü§> 

Cld> bin ein Reitet im feiten 6itj, 

3d> will, fd) tann und öeutfd) befg id>, 

Das weiß icfej 
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Wir baben nod) dcntfte iiedet 
V&U hoffen und pom 6tol3* 
tDtr Robert aud) 6(ätter wieder 
Bn unfern €idjen $*lj. 

SOft feaben no-d) fritylid)* Öuben 
Durd) unfere $elder gieljn, 
XOit l)aben nod) ebrlfd)* 6tuben 
$Wt reingefegtem Kamin. 
Da f>ebt der Dater die breiten, 
Bregen ©djeite hinein, 
Den alten, guten Reifen 
$wblt «rogmätterlein* 

Jm £ei)nfhiM flnnt der Bbne 
Das brennende deutföe £eid. 
Die fötoarg'rftt'goldene Jabne 
Detroufd) die $lut der Seit 
Die bciBen Serben Flfogen, 
«Ein j> eilige* £j c $ erb rauft: 
#oft gebe gtoge* Gelingen 
Und deutle ffafferfauß! 
€0 (am ein Wert sunt leben, 
Dod) trotzig föfed ein Deid), 
6<I)nitt oon dem ©totf die Reben, 
»ort Deutfötand <&efterrei*. 

60 träumen die alten $efd)id>ten, 
6ie fd)Eummerti tief und fd)tüer. 
Wir glauben an <B*tteö Rieten, 
Wir beten und dann — nid>tg meie- 
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SDfr biltfen *on allen Süelltn, 
Dag fit jum OTeere gcl>ti^ 
XDir geüßen die öcutföen OefeUen, 
Die grofj im Seide flel)tw 
üMr to(|fen btfftt, 31t föutfren 
Den ßrüdern gleich um gleftf): 
Du follfl uns gugeljöcen, 
Du deutföc? Oeflertef<61 
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Do9 iß Z>eiit|<l)land 

©o will ein 3tär$en fctjt au eud> gefett, 
Wol)!, it)t pecgagt in den före<flf<$en Seiten. 
€0 roac einmal ein $iaggentüd)n, 
€in pol?** $eer und ein ftdlerbceiten, 
€0 wm ein Kaifer und war ein etift, 
«Pin iflänneroolf aus Säten geföaefßt, 
€0 war ein 3>eutföland» 

Do» mächen roiU nfd)t0 oon 6ünden eud) fagen, 
Denn diefe0 »olf, wn dem es erjetylt, 
$at fpäter fld> wie ein Cngel geflogen, 
Iro$ hungriger Jafytt, oerffifert und jccqualt, 
Ülcin JHäcd)en will eudj die SOeisljeit geben, 

mein HTärdjen tjeiB* SVabtfcett und deutet Zeben, 
€0 ift no$ ein Deutf^land. 

€0 ift nod) ein &eut|$land? 5erriflen in Wunden, 

Wa^nfhtnige §irne, efcrlidje Saufte, 

Kein £ruder t)Ot n»d) den 6rudec gefunden, 

Rein $efft die Sonne, die er umf reift*, 

Kein gläubiges Ü)oct nabm Sefndesliefce, 

6fe fd)lugen darüber geigelnde $iebe, 

©ie pciigeln Deutfd>Iand. 

D0c^ jeder $ieb trifft an guter Stell, 

fcenn Peitföen führen beredte Spraye, 

Sie fegen die Strogen 00m 54>mu$e föneil, 

©ie föeuc&en Öögcl oom friedigen Da^e. 
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6ic mögen au<* 6trfemen mit Jld) tragen, 
Dorf) roetöcn (le gut aufammenfölagen, 
6ie fölagen jufammen Deufföland. 

Jm Blut und im S^roelße formt (14 tin XDetP, 
ba» Wttt fccffft Volt und ftcecft feine «lieoer, 
£0 roet)t ein ©türm um den trotzigen «ctg, 
€0 atmen Eräfttge ärüfte wieder, 
€0 lebt ein Glaube und lebt eine lugend, 
€0 rüt>ct fia) ein DolE in feinet fugend, 
Öos aber ijr Veutföland» 

60 mied da© märten gm* (Cat erjtebn, 
XDenn unfere fflußfdn gum Werte drängen: 
0)ie glauben nid>t an ein Untergehet, 
Weil nod) am t}imme( die Sterne hängenl 
Und bradjen die oeutföcn Üölfec aufammen, 
@o fteigt ein dcutföes üolP oue den flammen, 
Das aber i|» belfern Veutföland! 
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